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Frankreich undSie- eulschenReichslagswahlen
Die Pariser Presse.

Rätselraten über die Zusammensetzung der neuen
Reichsregierung .

F .H. Paris , 6 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Pariser Morgenpresse erörtert in vielen Meldungen über den
Ausgang der deutschen Reichstagswahlen vor allem die Frage , ob
™ neuen Reichstag eine Mehrheit zustandekommen könnte , die not¬
wendig ist , um jene Gesetze beschließen zu können , die zur Durchfüh-
N-ng her Sachverständigenanträge bekanntlich unerläßlich sind.
® «nn iftan die Pariser Zeitungen liest , möchte man beinahe auf den
Standpunkt geraten , daß man in Frankreich keine anderen Wünsche
hätte, als daß die Anträge der Sachverständigen vom Reichstag
"" genommen würden . Das ist aber reine Heuchelei . Den Fran¬
ken wäre es , wie hier schon wiederholt dargelegt worden ist , viel
tieber, wenn der Reichstag die Sachverständigenvorschläge ablehnen
würde , weil ste dadurch der Rotwendigekit enthoben wären , die Ab-
« hstung selbst auszusprechen. Es ist aber außerordentlich bezeichnend ,
"ah in Paris in keiner einzigen Wahlversammlung der bürgerlichen
Karteien , ob diese nun von Anhängern der Linksparteien oder des
Nationalen Blocks einberufen ist, auch nur ein Mann in freimütiger
j
®eile für oder gegen die Sachverständigenberichte Stellung nimmt .
Diese Angelegenheit bleibt in den Wahlreden vollständig unberührt .
Die Franzosen dürften also gut tun , zunächst einmal selbst eine
"tfene Erklärung abzugeben, ob sie für die Verwirklichung der Sach-
"erständigenabschlüsse eintreten wollen oder nicht.

Das „ Echode Paris " erzählt in feinem Kommentar zu dem
Ausgang der deutschen Reichstagswahlen , welche Mehrheit in Berlin
Lebildej werden könnte. Alles werde von der Deutschen Volkspartei
abhängen . Sie könne für die Rechte oder für die Linke entscheiden .
Er wäre möglich , daß die alte Koalition wieder aufleben würde. Die
Wahlen ließen keinen Zweifel darüber , daß das deutsche Volk durch

militärische Niederlage nichts gelernt habe. Der Versailler
^ ertrag werde nur dann seine Wirkung ausüben , wenn eine führende" iacht ihn unterstützen würde . Der Berliner Korrespondent des
«Journal hält «in« Mehrheit für gesichert. Die Berichte der
sachverständigen würden vom Reichstag angenommen , weil Deutfch-
' and vor allem Kredite zu erlangen versuchen würde . Auch das
«Petit Journal " glaubt an das Wiederaufleben der großen
Koalition . Sie bestehe aus Zentrum . Demokraten, Sozialisten und
Deutsche Volkspartei . Das „Echo National " meint , daß der
Reichstag vor schwierigen Aufgaben stehen würde , weil ihm wahr¬
scheinlich jede Mehrheit fehlen werde. Der „M a t i n" hebt hervor ,

in den besetzten Gebieten die Anhänger des Revanche-Krieges
^ icht die Erfolge gehabt hätte » , «giij die sie gerechnet hätten . Dagegen
nellt „E r e Nouvelle " fest, dvß gerade in den besetzten Gebieten

Kommunisten die größten Erfolge hatten . Der „Matin " kündigt
^"rigens an , daß die Allierten auch in diesem Monat wichtige Konfe-
^ nz«n abhalten würden . Sie müßten durch den Ausgang der Reichs-
iagswahlen in der Sicherheits - und Reparationsfrage jene Karan -
>«n beschließen , die nun notwendig geworden seien . Mit einer An¬

spielung auf Lanchester , der Deutschland immer großes Vertrauen
""igegenbringt , erklärt der „Mali n"

, daß ißan der künftigen Reichs-
Regierung nicht aufs Wort glauben könne , denn Deutschland würde sich
"on, Versailler Vertrag befreien wollen . Der „Petit P a r i s i e n"
glaubt an eine große Koalition und daran , daß die Anleihe für^ «»tschland zustandekommen könnte. Die „Republique Fran -
? ". ise "

, die einen schlimmeren Ausgang der Mahlen befürchtet hat ,"" nert über die politische Zukunft Deutschlands und über die Ent -
ps' cklung der internationalen Beziehungen, man müsse nicht opiimi-
> ' Ich urteilen . Die „Liberi e“ begrüßt es, daß die Ludendorff-Hit -
" partei nicht gesiegt habe . Der „E x c e s i o r" schreibt in dem
Abgang der Wahlen den Ausdruck der eigenen Unzufriedenheit. Die
«Ue Regierung werde die Mehrheit der Deutschnationalen suchen

müssen.

^
Puf dem Quai d 'Orsay beurteilt man übrigens , wie der „Ex-

,
iior" glaubt , anscheinend den Ausgang der Reichstagswahl opti-

a8rt*
^ ' Das Blatt ist über diese Haltung entsetzt und sagt, die fran -

ni» t Negierung durchschaue allem Anscheine nach die Bewegung
die sich in Deutschland kenntlich machte . Sie sollte sich ihrer

«rantwortlichkeit bewußt sein und gegenüber Deutschland ihre Auf-
"" samkeit verdoppeln . Der Figaro " schreibt , daß die Erfolge der
°Utschnationalen beunruhigen könnten. Die Verluste der Sozial -

j' ^ "^ aten ließen sich dadurch erklären , daß der Mittelstand von
1» -?" "bgerückt sei , weil er durch sie ruiniert worden sei. Das Blatt

" t mit , daß der neue Reichstag die Berichte der Sachverständigen"ehmen werde. Eine Koalition zwischen Deutscher Volkspartei ,
und Deutscher Demokratischer Partei erscheine ihm unmög-

tar ' Deutschland scheine reif für die monarchistische oder rein prole-
, siche Diktatur . In,der auswärtigen Politik stehe man vor einer
I^ .^ ^ higenden Ungewißheit . Man werde Deutschland gegenüber festen
Wanr? " ^ rin^en müssen . Der „ffi a u t o i s" schreibt , daß mit dem
j der Kommunisten in Deutschland der Bürgerkrieg aus -
dew

^ werde. Deshalb müßten die Franzosen am nächsten Sonntag
nationalen Block zum Sieg verhelfen . Das „Oeuvre" ist über-

»nir bie Berichte der Sachverständigen vom Reichstag ange-"Amen werden.

Die Regierungsbildung in Belgrad.
5 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter

Jln ^ ter des oppositionellen Blocks , Dawidowitsch , wurde heilmal vom König in Audienz empfangen. Auch der Führer l
fiit« *

t ^ en ’ Außenminister Nintschitsch , wurde empfangen. M
"iese Audienzen nach Belgrader Vlättermeldungen mit d

Schaffung eines Konzentrations -Kabinetts in Z
n0 '

. ^ n politischen Kreisel wird behauptet , daß ein Ke
Nii» würdb

^ E'^ it, wenn es zustande käme , nicht von langer Dar

Das vorlSufige amtliche Ergebnis
der Aeichskagswahlen .

WTB . Berlin » 8. Mai . Rach dem vorläufigen amtlichen
Wahlergebnis sind insgesamt 488 Abgeordnete gewählt.

Die Mandate der Sozialdemokraten verteilen sich aus
79 Mandate nach den Wahlkreisergebntssen, 12 zusätzliche Mandate
durch die Wahlkreisverbände und 8 Sitze aufgrund der Neichsliste.

Die entsprechenden .Ziffern für die übrigen Parteien find folgende:
Zentrum 49, 4 und 9
Deutsch« Volkspartei 30 , 8 und 7
Deutschnationale Bolkspartei 82, 5 und 12
Deutsche Demokratische Partei 7, 10 und 7
Bayerische Bolkspartei 14. 0 und 1
Kommunistische Partei 41. 10 und 10
Mittelstand und Bayerischer BwMmbünd Et 2 und 5
Deutsch -Hannoveraner X 0 und 1
Völkisch« Freiheitspartei 12, 10 und 19
Landbund 7. 1 und 1
Deutsch-Soziale 2 und 2

Das Slimmenverhätinis .
WTB . B - r l i n. 8. Mai . Rach den bi» hente mittag vorliegen,

den Meldungen haben erhalten :
B .S .P .D. 5 973 77« Stimmen , im Mandate (89 Kreisfitze und

28 durch Berrechnung km Verband und auf ReichswahlvorMag ;
Zentrum 3 899 922, 68 Mandate (82 und 13) :
Deutsch« Bolkspartei 2 642 843, 44 Mandate (30 und 14) ;
Deutschnationale 8 755 899, «8 Mandate (88 und 18) :
Demokraten 1697 481, 28 Mandat « (9 und 19) ;
Bayerische Bolkspartei 941 892, 18 Mandate (14 und 2) ;
Kommunisten 3 792 091, 82 Mandate (42 und 28) ;
Bayerischer Bauernbund 883 893, 19 Mandate (3 »n& 7) ;
Deutsch-Hannoveraner 318 451, 5 Mandate (4 und 1) .

Münchener Prefsestimmen .
TU . München, 8. Mai . (Drahtbericht.), Zum Ergebnis der Reiichs-

tagswahlen schreibt heute der „Bayerische Kurier " daß auch
der neue Reichstag mit der alten Not der politischen Zerrissenheit
des deutschen Volkes belastet sein wird . Auch der . neue Reichstag
wird im Zeichen der Kompromisse stehen .

Die „Munchen ' Augsburger Abendzeitung ' dagegen
schreibt von einem neuen nationalen Zug und HM besonders her¬
vor, daß die Dentschnationalen im Reichstag mit der stärksten Frak¬
tion überhaupt verglichen werden dürften . Das fei um so bemerkens¬
werter , als nn alten Reichstag keine der bürgerlichen Fraktionen
auch nu« annähernd mit der Fraktionsstärke der VSPD . verglichen
werden konnte . Das Blatt meint , daß die Verantwortung gerade
der Völkischen im Reichstag außerordentlich groß fei . denn sie hätte
es in der Hand , eine nationale Richtung zu ermöglichen, oder aber
die Parteien der Mitte wieder in di« Arme des Marxismus zu
treiben .

Jurückhalkung -er englischen Vresse.
tz; London, 6 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die hier ein¬

laufenden Nachrichten über die deutschen Wahlergebnisse erregen
natürlich das stärkste Interesse , sind aber vorläufig noch so unklar
und lückenhaft , daß den ersten Kommentaren der Blätter nur geringe
Bedeutung beikommt. Immerhin sind nach Meinung des „Standart "
bereits zwei sensationelle Ereignisse festzustellen , nämlich das Fehl¬
schlagen der Völkischen und die erstaunlichen Erfolge der Kommuni¬
sten . die mit den schwersten Verlusten der Sozialdemokraten verbunden
sind . Die deutschfreundliche „E v e n i n g News " glaubt den
Schwerpunkt des Ereignisses in dem Erfolg der Deutschnationalen zu
sehen, die gegen den Pariser Expertenbericht seien , der von der Re¬
gierung zur Plait ' orm kür die Wahlen gemacht worden sei . Ein Kom¬
mentar der Reuteragentur besagt , daß eine künftige Mehrheit für den
Bericht im neuen Reichstag sicher sei. Ohne Hilfe der Deutsch¬
nationalen werde es jedoch unmöglich sein , die Zweidriiielmehrheit
fU finden, die für die mit der Annahme des Berichtes verbundene
Verfassungsänderung notwendig fei . Der Schlüssel zur Lösung werde
also bei den Deutschnationalen zu suchen sein. Das Kommentar
kündigt an daß nur eine starke Rechtsregierung möglich sei , welche
nach einem Zusammenarbeiten mit den Sozialdemokraten und Kom¬
munisten ausgeschlossen ist Große Aufmerksamkeit erregt auch das
günstige Ergebnis der Deutschen Volkspartei , das vielfach als ein
persönlicher Erfolg Stresemanns betrachtet wird .

TU . London. 6 . Mai . (Drahtbericht .) Die englische Presse
äußert sich im allgemeinen zurückhaltend und etwas unklar über das
deutsche Wahlergebnis . Von der Konservativen Partei neh¬
men nur die „Morning Post" und die „Times " redaktionell Stellung .
„Daily Telegraph " überläßt diese Aufgabe seiner Berliner Korrespon¬
denten. Da das englische Publikum über den tatsächlichen Stand ' der
Dinge in Deutschland nicht unterrichtet ist und sich für die gegenwär¬
tigen Verhandlungen mit Frankreich stärker interessiert, beschränkt
man sich in den Kommentaren , auf die Frage der Sachverständigen¬
berichte . Die „Times " äußern sich pessimistisch und sagen, daß die
kommende deutsche Regierung fiir die Sachverständigenberichte im
neuen Reichstage keine Zwei-Drittemehrhitt erzielen werde.

Die Landlagswahlen in -er Rheinpfalz.
. TU . Ludwigshafen , 6 . Mai . (Drahtbericht .) Die bayerischen

Landtagswahlen in der Pfalz haben folgendes Ergebnis :
Sozialdemokraten 80 728 . Deutscher Block (Demokraten) 20 968 .

Kommunisten 42 641. Beamtengruppe Kratofil 3536 . Zentrum 31 690,
Bayerische Bolkspartei 61104, Vereinigte nationale Rechte (Deutsche
Volkspartei der Pfalz ) 80 589 , Häusserbund 9, Völkischer Block 15 653 ,
im Ganzen 336 948 Stimmen .

Die einzelnen Parteien dürften somit folgende Mandate er¬
halten : Sozialdemokraten 3, Kommunisten 1 , Zentrum 1 , Bayerische
Volkspartei 2 , Vereinigte Nationale Rechte 3 ; vier Sitze lind noch
durch den Landeswahlleiter zu vergeben,

Eine Unierre-ung mit -em früheren franzö¬
sischen Ministerpräsidenten Painlevs.

(Bon unserm Pariser Korrespondent)
, . Dr . Friedrich Hirtd.

Parts , 29.

■w :
April .

”

Paul PainleoL , der im Jahre 1917 mehrere Monat « , während der
für die französischen Armeen kritischsten Zeit , das Kriegsministerium
leitete und im Herbst 1917 zur Ministerpräfidentschaft berufen wurde,
die er knapp drei Monate bewahren konnte , ist eine der politisch um¬
strittensten Persönlichkeiten Frankreichs . Er gehört der repuiblikanisch »
sozialistischen Partei an , die man eine Vereinigung von Generälen
ohne Truppen nennen könnte. Millerand , Briand , Viviani und Pain »
levK sind die hervorragendsten Mitglieder der Partei — aber so viel«
Namen , so viele Gegensätze in den politischen Anschauungen! Kein
einigendes Band ' schlingt sich um diese Persönlichkeiten, und von Mil »
lerand könnte man heute sicherlich nicht mehr behaupten , daß er sich
an die Partei , die ihn groß gemacht hatte , auch nur mehr äußerlich
gebunden fühlte . Seitdem Viviani von unheilbarer Krankheit be¬
fallen ist und seitdem Millerand durch die Schöpfung des Bloc na¬
tional im Jahre 1919 der Partei abtrünnig wurde , müssen Briand und
Painlevtz als deren hervorragendste Vertreter bezeichnet werden.
Beide gelten als die Todfeinde der reaktionären Rechten , die sie aus
persönlichen Gründen mit unzerstörbarem Hasse verfolgt . PainIevL
hatte sich als Ministerpräsident diesen Hatz zugezogen , weil er im
Herbst 1917 einem royaliistischen Komplott auf die SMr gekommen
war , das er wohl unnachsichtig verfolgt hätte , wenn er nicht durch

'
ein« ZufallsabftimmUng in der Kammer gestürzt worden wäre , waa
damals die Mldung des Kabinetts Elemenceau ermöglichte.

Die Royalisten bekämpfen Painlevö anher aus persönlicher
Rachsucht auch deshalb , weil fie ihm die Schuld an dem Scheitern
der Frühjahrs -Offensive des Generals Nivelle im Jahre 1917 zu-
schreiben . Painlevö aber versucht« in zahlreichen Zeitschriften, Auf¬
sätzen und in einem lesenswerten Buch : „Wie ich Foch und Petain
ernannte "

, die Angriffe feiner Äegner Mrückzuweisen , was übrigens
nicht schwer war , da all« unvoreingenommenen Beurteiler der Schlach¬
tenereignissevon 1917 darin einig find , (darunter einer der reaktionär¬
sten französischen Historiker, Louis Radelin , tn seinem Buche „Der
Weg zum Siege") , datz die Offensive Rivelles schon an ihrem zweiten
Tage an dem totbringenden deutschen Maschinengewehrfeuer zerschellt
war . Für die politischen Kämpfe in Frankreich ist aber keine Lüge
handgreiflich genug, um nicht jahrelang fortgeschleppt zu werden, und
den Vorwurf , den Endsieg Frcmkriechs im Jahre 1917 verhindert ju
haben, muß Pa -inlevö immer wieder von sich abwehren . In dem
gegenwärtigen Wahlkampf erscheint er als Spitzenkandidat der repu¬
blikanischen Sozialisten im dritten Pariser Wahlkreis allabendlich in
Wählerverfammlungen , und mit nimmermüder Zähigkeit versucht
er, seinen Anhängern das Programm auseinanderzusetzen, dem er zum
Siege verhelfen möchte , wenn es den vereinigten Linksparteien
gelingen sollte , in der nächsten Kammer die Mehrheit jzu erlangen .
Dieses Programm eines der interessantesten französischen Poli¬
tikers im Zusammenhang kennen zu lernen , er schien mir wichtig und
Herr Paul PainleoS erklärte sich bereit , dieses darzulcgen. Zur Wür¬
digung stiner Persönlichkeit sei mir noch angeführt , daß PainlevS ein
hervorragender Gelehrter ist , der als erster den Mut hatte , Albert
Einstein in die Pariser Gelehrtenwelt einzuführen , was kein leichtes
Stück Arbeit war , da man in Frankreich der Zulassung eines deutschen
Professors heftig widerstrebte . PainlevS stellte sich aber auf den
Standpunkt , den er auch in der reaktionären Akademie der Wissen¬
schaften durchzusetzen wußte , daß man nicht einmal in Frankreich
eine Theorie verkennen dürfe , weil ste von einem deutschen Professor
aufgestellt wurde.

Herr PainlevS erklärte mir wörtlich : „$ ie Politik , die meine
Freunde und ich der des Bloc national entgegensetzen , entspricht den
tiefen Wünschen Frankreichs . Das Land will vor allem drei Dinge :
Frieden , Sicherheit und Stetigkeit . Ich fasse den Frie¬
densgedanken dahin auf , daß dieser auf der Organisation der inter¬
nationalen Gerechtigkeit beruhen müsse. Diese Gerechtigkeit befiehl^
daß das Uebel wieder gutgemacht werden solle , welches die Entfes¬
selung der Ungerechtigkeithervorgerufen hat . Frankreich hat ein Recht
auf Reparationen . Bezüglich dieses Grundsatzes ist kein Mißverständnis
möglich . Aber bezüglich der Berwirklichung unterscheidet sich unser«
Anschauung von der der Männer der Rechten und des Bloc na»
tional . Es ist klar, daß das Problem der Reparationen enge mit dem
Problem der künftigen dsutfch-ftanzösischen Beziehungen verknüpft ist.
Zum ersten Male stehen wir , wie Präsident Eoolidge sagte , einer
billigen und praktischen Lösung der Reparationsfrage gegenüber.
Wenn diese Lösung abgelehnt wird erfolgt daraus di« Jolierung
Frankreichs angesichts aller ihm feindlichen Kräfte . Wenn di« Lösung
angenommen wird , so ist dadurch das interalliierte Einvernehmen
wiederhergestellt. Die Wunde im Norden und Osten ist geschlossen,
und die Möglichkeiten einer europäischen Wieberversöhnung eröffnen
sich. Das allgemeine Stimmrecht wird in 14 Tagen Wer diese außer¬
ordentlich schwierige Frage entscheiden . Wir wollen ohne uns
die Schwierigkeiten dieser Aufgabe zu verhehlen, daß die Regierung
sich an die Lösung dieser Schwierigkeiten mit dem festen Entschlüsse
heranmache, sie zu beseitigen und das Projekt der Sachverständigen
durc^ uführen . An dem Tage , an dem dieses Resultat erzielt und
an dem die Einigkeit unter den Alliierten wieder oerwirklicht sein
wird , werden wir gegenüber Deutschl and eine feste und
gemäßigte Politik durchführen köimen . Man muß sich natür¬
lich vor jeder Schwäche hüten, welche die Revancheträume eines
reuelosen Rationalismus ermutigen könnte. Gleichzeitig aber muß
man sich vor einer unnachgiebigen Haltung hüten , welche die deutsche
Demokratie glauben ließe, daß in der Zukunft die Wiederherstellung
des Friedens zwischen ihr und uns unmöglich sei. Wir müssen ferner
zwischen der deutschen und der fra :izö ! ichen Demokratie die notwen¬
dige Annäherung Herstellen , um i '

. ' wirtschaftliche und moralisch «
Entwicklung der beiden Völker zu fe *i ;i , weil ohne diese nur Zer¬
störungen » ich Mutvergiehes die Wnstige» Generationen erwarten
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WTB. Po
hg Aorter gla
belgischen

würden . Wir glauben , daß Deutschland in den Volter -
bund ekttreten kann, sobald es jene Verpflichtungen einging , und
jene Garantien gab , welchen dies« Tintritt nötig macht. Die Zu»
laffung Deutschlands in de« Völkerbund würde di« Entwicklung Eu¬
ropa » zum Frieden hi« erleichtern. Der Völkerbund muh, fest orga¬
nisiert , di« höchste Hoffnung der Demokraten, und insbesondere der
französischen Demokratie bleiben . Er allein könnt« di« Hahgefllhle
beruhigen , di« au» den früheren Konflikten «ntstanden und könnte
dt» Apachen «och möglicher Konflikte zerstören. Der Völkerbund
allein hat di« Macht, den Auspeitschungen de, Nationalismus ein
Ende zu machen , der die Fortdauer der Unordnung in der Weckt hsr-
Letwünscht .

"
_

'

AachklSnqe zur Besprechung von Eheguers.
WTB . London, 8. Mat . Zum Besuche der belgischen Ministor

i» Ehequers schreibt der „Manchester Guardian "
, Belgien fei an

Frankreich durch sein« Verträge , an die anderen drei Mächte durch
sein« Interessen gebunden. Cs wünsche die letzteren zu bewahren ,
ohne die elfteren aufzugeben. So stehe es in jedem Lager mit einem
Fuß und könne Erfolg haben , wenn es beide Parteien zufammen-
hrtng «. Die» sei der Zweck der Nets« der belgischen Minister . Der
Ms« , mit dem Belgien dem Dawesbericht angenommen Hab«, sei »in
«mottzverstSüdliche» Zeichen dafür , dah Frankreich nicht länger auf
dt« bedingungslos« Unterstützung seines belgische« Alliierten rechnen
könne. Der Daw « obericht bilde einen Sammelpunkt für alle
jMaftnigen Ätäft * in Europa , dt« für eine Politik der Mäht -
D« » g «intreten. Mit ihr« Unterstützung sei Belgien zum erstenmal
kn d« Lag«, «inen wirklich unabhängigen Einfluß auf den Gang der
Erechgnkff « auszuüben .

Die Mattürrder Konferenz.
Paris , 8. Mat Der Brüsseler Berichterstatter des „Echo
glaubt zu wissen , daß bei der Unterredung zwischen den

^gischen uind italienischen Ministern in Mailand vor
all « « gewisse Finnen zur Sprach« kommen werden, die aus «mer

>l ms ^ tzt zurückgestellt worben seien , nämlich die
b*t imtemaMerten Schulden und der Abänderung der Verte-t-
HWffels von Spaa .

Die englisch-russische Konferenz .' WTB . Laudon, fl. Mai . Di« Pressemeldung Über «ine angebliche
Stockung in den eogttsch-ruffische« Verhandlungen wird in amtlichen
Kreise» nachdrücklich dementiert . Außerdem wird betont , dah die
Wwschüss» der Konferenz sich bish«r nur damit beschäftigt hätten , das
Tatsachenmaterial vm-uLerehten. da« dt« Grundlage für dir kom-
«neNdeu Hauptverhandluazen Über di« Problem » grundsätzlicher Art
Lüde» soll. Dt« nächst« Sitzung der Vollkonferenz werde wahrschein¬
lich in der kommeiwin Woche stattfinden . Der Ausschnh für den
Entwurf der Handel», und EchisfahrtsvertrSge hat heute im Foreign
DM» eia« Sttzmra abgehalten . Wie verlautet , haben di« Erörterun -
g»a auf dem Gebiet« gute Fortschritte gemacht . Auch dir Arbeiten
tzM übrigen Ausschüsse gehen in normaler Weise vor sich.

Don « ngfisch « » Sette wird betont , dah die Verhandlungen
Wach bw Natur der Ding« noch lang « Zeit in Anspruch nehmen.

Die fravzösischen Kammerwahlen.
XXL Pari», 6. Mai. (Drahtbericht .) Der Ausgang der Kammer «

«wchle » am kommenden Sonntag wird in hohem Grade von dem neuen
WotWMem beeinflußt , da« di« Vertreter aller Parteien übereinstlm«
sunt) au wkderstunig bezeichnen. Dieses Wahlgesetz ist von der alten
'Kamms kurz vor ihrem Lnseincmdevgehen beschlössen worden. Es ist
«in Kompromiß zwischen der bisherigen Methode der Entscheidung
durch Stimmenmehkhett bezw . Stichwahlen und dem System der Ver¬
hältniswahlen tu Deutschland, gewühlt , diesmal im ganzen 584 Aüge-
« Lmet« getz« 024 Abgeordnet« in der vorigen Kammer . Die Wah -
hm finde« auf Grund von Kandidatenlisten nach Departements statt .
<SnHH«idend ist zmiLM die absolut« Mehrheit der abgegebenen Stim¬
men. Du » Beroerüerlist », di« diese erreicht, ist unter Ausschluß sämt-
ltcher GeymMen gewühlt . Wird die absolut« Mehrheit für kein« der
abgegebenen Liste« « zielt , so kommt tte Verhältniswahl in Anwen-
bnmj. Mn » ungeheuerliche Bestimmung betrifft di« Erlaubnis der
Wühler , die Kandidatenlsttn insofern zn ändern , als er die Namen
verscht»d«n«r Listen seines Wahlkreises selbständig zu einer neuen Liste
züsamn»enst»llrn kan». Dies läßt «ine Zersplitterung ohne Ende und
ai » Verwicklung als möglich erscheinen , aus der sobald kein Endergeb¬
nis herauszufindon ist. — Die Verwirrung wird noch gesteigert durch
dt« groß« Zahl von Kandidatenlisten . Für ganz Frankreich sind nicht
Weniger al« 2500 Kandidaten angemeldet.

Vermehrung der Gendarmerie im Saargebiei .
Z. Genf, 6. Mai (Mgener Drahtbericht .) Nach Mitteilung der

SaarregierungskommMyn an den Völkerbundsrat hat die Kommissiondir Mtttel gefunden, um entsprechend dem friedlich geäußerten
Wunsch « de« Rates die Sanierung der lokalen Gendarmerie in
röscherem Tempo als geplant gewesen ist. vorzunehmen. Anstatt um
200 Mann wird diese um 400 Mann erhöht und damit auf 755 ge¬

bracht werden. Me Sanierung der Gendarmerie war von den Par¬teien seit langem durch den Völkerbund hauptsächlich aus dem Grund
gefordert worden , um die rascher« Zurückziehungder immer noch zahl¬
reichen französischen Truppen aus dem RmhrgMet zu « möglichen,deren Ziffer sich zur Zeit auf 400 Mann belauft .

Die bayerischen Dahnen für Bayern.
TU . München, 6. Mat . (Drahtbericht .) Der Wtrtschaftsbeirai der

Bayerischen Bolkspartei hat zur Frage der Eisenbahnen im Lach»
oerstSndigengutachtin eine Entschließung angenommen, welche die
bayerischen Bahnen für Bayern zurückfordert. Das schttetze nicht ans ,
daß auch Bayern an den Lasten, dte für chen Zweck der Reparattone »
aus dir deutsche« Sisenbahne« gelegt werden, in entsprechendem Um¬
fang« milträgt .

Bayern und Preußen.
Zur Wiedererrichtung der preußischen Gesandtschaft in München.

Dt . Sch. München» 6. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichter¬
statters .) Me Wiedererrichtung der preußischen Gesandtschaft in Mün¬
chen und di« Ernennung des bisher lediglich als Bevollmächtigten
tätigen Ministerialrats Dr . Drenk zum preußischen Geschäftsträger
sticket kr München fympathffch « Billigung , deckt sich doch der In «
halt des offiziellen Antwortschreibens des bayerischen Ministerprä¬
sidenten Dr . v. Knilling an den preußischen Ministerpräsidenten voll¬
kommen mit der öffentlichen Meinung , wenn Herr von Knilling Ke
bisher in froündschaftlichen Beziehungen zwischen Bayern und
Preußen hervorhebt , die zu befestigen im Interesse des Reiches er

Urteile der Presse
über dte

„Keimak- und Wanberbücher -er Bad. Presse".
Dan- I : Nordbadische Slüdlebil-er von Franz Joses Götz.
Di« ,I ) ffenburger Zeitung " schreibt in ihrer Nummer

36 vom 12 . Febr . 1924 : „Der Verfasser, aus dem nahen Diersburg
stammend, ist den Lesern der Offenburger Zeitung durch seine hüb¬
schen Erzählungen und Geschichten wohl bekannt . Seine „Badischen
Städtebilder " hat nun Götz in einem Buche zusammengefaßt. Zwei
weitere Bändchen wird der Verfasier folgen lasten : Mittel » und Süd¬
baden. Me Städtebilder sind ein wertvolles Hilfsmittel
beim H « tmatunterricht , bieten aber auch für Jedermann
kurze Fingerzeige und frischen heimatkundliche Ortskenntnisse wieder
auf ."

als eine besondere Aufgabe bezeichnet . Man steht hier in der Er¬
nennung di« endgültige Stabalisterung der preußischen diplomatischen
Vertretung und ein« baldig« Ernennung des Geschäftsträgers zum
preußischen Gesandten voraus .

*
— München, fl. Mat . Hier ist ein gewisser Günther Brand

festgenommen worden unter dem Verdacht, Beihiffe zur Ermordung
Rathenaus geleistet z« haben. Der Festgenommene soll bei der
Beschaffung des Autos mitgewirkt haben, das bet der Ermordung
Rathenaus benützt worden ist . Brand war ebenso wie die übrigen
am Morde Beteiligten Mitgfird der Organisation „Consnl".
ZusarrrrnerrlrM des würllembergischen Landtags am

20. Mai .
WTB . Stuttgart , 6. Mai . Der neugewählie Landtag wird vor¬

aussichtlich zum ersten Mal am 20. Mai zufammentreten . Dabei wäre
außer dem Larcktagspräsidenten noch der Staatspräsident zu wählen,
dem die Berufung der neuen Minister obliegt .

Vergarbeilerbervegung.
Z. Esten, 6. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Au» den Zechen

des Ruhrgebietes wird bekannt , daß allen Bergarbeitern . di« gestern
entgegen dom Schiedsspruch sieben Stunden gearbeitet haben , heutedie Einfahrt verweigert worden ist. Teilweise haben di« Zechen di«
Tore geschloffen.

— Bochum , 6. Mai . Hier findet heute eine Konferenz der Funk¬tionäre des alten Bcvaarbeiterverbandes statt , di« sich mit der Ver-
bindlichkeitserklärung des Schiedsspruches über die Arbeitszeit und
Lohnfragen beschäftigen wird Dir Funktionäre der christlichen Berg¬arbeiter werden zu gleicher Zeit in Esten tagen . Ein großer Teil
der Belegschaften hat gestern die Arbeit vorzeitig verlassen.— Zwickau , 6 . Mai . Im Bergbau sind gestern die Belegschaften
ausgesperrt worden . Zum Teil waren die Arbeiter nicht mehr
Samt Schichtwechsel angetroten .— Breslau , 8 . Mai . Die Konferenz der Bergarbeiter in Ober-
schlestien hat wegen des Scheiterns der Verhandlungen über dte
Arbeitszeit den Generalstreik proklamiert .

Forlöauer des Kteler Werftarbeilerfireiks .
Die Belegschaften der Kteler Werften haben gestern in geheim « !

Abstimmung den Hamburger Schiedsspruch nrtt 00 Prozent der ab jgegebenen Stimmen abgebehnt. Der seit Mitte Februar dauernd« |Streik der Kieler Werftarbeiter geht also wtter .
ha. Zwei Mark monatlich. Dte Militärwitwen - und Waisenkasse » 1

haben schon geraume Zeit vor dem Kriege chren Verbindlichkeiten nurmtt Huf« des Reichs Nachkommen können. Ende des vorigen Jahre »
mußten st« ihre Zahlungen überhaupt einstellen. Ihr Vermögen stellt
auch mft der Aufwertung nach der 8. Steuernotverordnung keinennennenswerten Betrag mehr dar . Man will jetzt die Leistungen der
Kassen in beschränktem Umfange aus Mitteln des Reichs wieder auf '
nehmen. Witwen und Waisen, die sonst keinerlei militärische oder'
Beamtenversorgung bezogen haben odeik beziehen, erhalten einen
Härteausgletch durch die Verforgungsämter , die übrigen vom ! •
April an 15 Prozent der Beträge , die ihnen nach den Satzungen ihrerKaffe zustehen würden , mindestens 2 Mark monatlich für jtde Witweund Waise. Von den Mitgliedern werden Beträge nicht mehr erhoben , 1

Turme« x Spiel x Spor?
— Gantag des Gaues Karlsruhe de» Verbandes sübd . Fußball -

oerbandsvereine in Grötzingen. Am Sonntag , den 11 . Mai d . Inorm <1 llh - im zrm Kcnb>rhof in Grötzingen 5v’:
diesjährige .Gautag d-s Gaues Karlsruhe des süddeutschen Fußballverdautes statt.

: - : Berliner Avus -Kleinauto -Rennen . Der Nachmcldcschluß fürdas vom Automobil -Club von Deutschland für den 29. Juni aus¬
geschriebene Kleinauto -Rennen auf der Automobil -Verkehrs- und
Uebungs -Straße (Avus ) Grunewald hat noch «ine stattliche Zahlvon Nennungen gebracht, so daß der Wettbewerb sowohl quantitativwie qualitativ ausgezeichnet besetzt ist. In der Klaff« A für Wagenbis 4 Steuer -PS ., wurden 18 Nennungen abgegeben. Unter den Kon¬kurrenten befindet sich der Sieger des vorigen Jahres Alfi , ferner

"
Apollo, Fafag , Nug . Ego , Omikron . Pluto und Baer . I « der KlaffeV für Wagen bis 5 Steuer -PS . wurden 18 Wage« genannt , und zwarvon den Firmen NSU . , Freia . Mikromobil , Club , Baw . Brsmaborund Bob . '

Berliner Aous -Kleinaulvreuneu .
Der RachnennrmgsausschuH zum Avus-Kleimruto^ emrea de«A. v. D . hat sowohl quantitativ wie qaalttattv «tu ausgezeichnet« Ae«

fultat ergeben.
In der Klaffe A (bis 4 St . PS .) wurden 18 Nennungen abg«g«-ben, in der Klaffe B (über 4—5 St . PS .) wurden 16 Wage« genannt .Unter den 4 St . PS . befindest sich der Sieger de»vorig -n Jahres . Alfi , ferner Apollo. Fafag , Ego und dt« «benfalk»als schnell bekannten Pluto -Wagen.
In der Klaffe 8 St . PS . finden wir acks besonders schärft Konkur¬renten R .S .U., Drennabor und Bob.

Selbstverständlich können sich noch sehr erhbltche Ueberraschvngen er¬geben, da alle Bewerber ohne Ausmchnre autzerorbemiich fleißig ge¬arbeitet haben.
Ein « Zusammenstellung sämtlicher ordnungsmäßig abgrgehemt »

Meldungen gibt folgendes Bild :
Fahrzeuge der Klaff « A (bis 4 St . PS .) ?

1. Apollo-Werke (Dir . K. Slevogt ) ; 2. Apollo- erk« (Franz Sei -
denbufch ) : 8 . Alfi (Ing . Heinz Erblich) ; 4 . Alfi (Fritz Mahlow )«;6 . Affi ( £ .) ; 6 . Fafag (H . Stumpf -Leckffch) ; 7. Fafag (Graf v . Hagen«
bürg ) ; 8. R .ll .G, (V. van Horn) ; 9 . R .U .G . (X.) ; 10. Ego (Obering.Graf) : 11 . Ego (Klein ) ; 12. Ego (Glaser ) ; 13. Paul Baer ( I ) ;14. Omikron (Herbert Pingel ) ; 18, Omikron (Franz Rau ) ; 16. Pluto(X) ; 18 . Pluto (X) .

Fahrzeuge der Klasse B (bis 5 St . PS.)r
1. NS .ll . (Georg Klöble) '̂ 2 . N .S .U. (Jacob Scholl) ; 8. NS .U .(F . ©eifert ) ; 4. Freia (X) ; 8. Freia (X) ; 7. u . 8 . Mikromobil (3t) I9- Club (H . Sörensen ) ; 10. Baw (Wittenfeller ) 11 . Brennabor ( I . H.Jacobs ) ; 12. Brennabor (£ .) ; 18. Brennabor (3t.) ; 14 . Bob Otto Fett»

geNhawer ) : 15. Bob (3t.) ; 16. Bob (3t .) .

Gesehafttiche Mitteilungen .
Unserer hcaMge« Gkwtauklage liegt ein Prospekt d«S UlWetn-BerlagS Set.den Wt der bssonlderen Beachtung u^sgror -geschätzten Leser «mips«chlen.

Ungeziefer Ää ?Fr . Springer , Karlsruhe , MarkgrafenstraBe 52 . Telephon 3263.

Kunfl UN- Wissen .
Badisches Laudeslhealer .^

i^Der Zigeunerbaron " von I . Strauß .
Da» Wtedeverscheinen dieser klassischen Operette von Johann

Strauß auf dem Spielplan unserer Oper darf dankbar begrüßt wer¬
den. Der starke Besuch ließ wieder die alte Zugkrqft des Werkes
« kennen, dessen leichtbeschwingter Melodienzauber eine frohe Stim¬
mung brachte. Mr die Titelrolle hatte Kammersänger Wilhelm
Nentwig sein gesangliches und schauspielerisches Können aufge-
bote«. und führte sie zu einem vollen Erfolg . Er hatte in Hete
Stechert eine vortreffliche Partnerin . Sehr schön und warm san¬gen st» das Duett : „Wer uns getraut ". Bon den übttgen Darstellern ,die in dem eiftrvollen Bemühen ihr Bestes zu geben recht glücklichwaren , seien Mannt der beweglich und humorvoll gespielte Schweine-
Mchter von Fritz Hanke , der sächselnd« Kommiffär von Walter
Warth , der die dankbare Rolle mit einigen zeitgemäßen Witzenauffrtschte, dann I . Schäfer vom Nationaltheater in Mannheimals Gast, Senta Z ö b i f ch , Maria Genier , Kammersänger RudolfWeyrauch , Eugen Kalnbach und Joseph Erötzinger .Die Regie von Karl S t a n g hatte im wesentlichen die durchJoseph Turnau in der letzten Spielzeit geschaffene Neueinstudierungübernommen und sorgte für einen sicheren Verlauf . Fttsch und tem¬peramentvoll musizierte unser Orchester unter der überlegenen Füh¬rung von Kapellmeister Wilhelm Schw eppe . He.

Frühjahrspremiöre«.
Die Sommerspielzeit mit ihren Gästen beginnt in diesem Jahretrotz des schlechten Wetters früher als sonst. Im DeutschenTheater spielt Alexander Moissi in einer zusammengestoppel-ten Vorstellung den König in der „Jüdin von Toledo "

, nurauf äußerliche, phonetische Wirkungen ausgehend . In der T r i b ü n ewurde Dario Nicodemis Reißer „Der Reiherbusch " mitLucie Höflich und Hans Brausewetter gegeben , ein abge¬takeltes Knallstück , das im Theatersinne an der Unausgeglichenheitder beiden starhaften Hauptrollen scheitert . Die Frau , die Vermögenund Ruf ihrem jugendlichen Geliebten opfert , und die Hauptrolle seinsoll, wird am Schluß durch den Geliebten überspielt , der in der Ab¬rechnung mit seiner Mutter die dankbarste große Szene hat . EinReißer des Requisitenspiels , kein Reißer des Kräftespiels .Während di« Rollers mit der alten Scharteke von Beyerleins„Zapfenstreich " den Beifall eines primitiven Publikums ent -feffelten, gaben das Theater in der K ö n i g g r ä tz e r ft r a ßeund das Schillertheater wertvollere Versuche . Im Theater in derKöniggrätzerstraße kam der italienische Dramatiker Luigi Piran -dello nach seinen, Welterfolgen zu seiner ersten deutschen Üraus-fuhrung . Das Drama heißt «So ist es !" — „Ist es so ?"

Ein Drama des llndramatischen. Es unterhöhlt , die objektiv feststell- Ibare Wahrheit . Spießbürger einer kleinen Stadt stecken die Köpfe
zusammen, weil ein neuer Sekretär seine Schwiegermutter streng von
der Außenwelt abschließt und gefangen hält . Ist er wahnsinnig , der
vorgibt , seine Schwiegermutter glaube nicht an den Tod ihrer Toch¬ter . seiner ersten Frau , oder sie . die sagt , ihr Schwiegersohn halte ihreTochter, sein« erste Frau , bloß fälschlicherweise für tot . und glaubenur , mit einer zweiten verheiratet zu sein ? Das Stück zerfällt ineine spannende Handlung : die Kämpfe der beiden angeblich Wahn¬sinnigen, und in einen Diskuffionsteil : den Streit der Spießer umdie Erforschung der Wahrheit . Pirandello ist kein großer Drama -ttker. Er ist ein sehr auter Stückeschreiber , der statt gesellschaftlicherokkulte Probleme behandelt.

Leopold Ießner inszenierte im Schillertheater Wedekinds
„König Nicol o"

. Auf der Drehbühne rollten wie auf derScheibe eines Karuffels mit Pferd und Orchestrron die Bilder vorbei .Aber dieser ausgezeichnete Erundeinfall wurde nicht fruchtbar für dieInszenierung des Dramas . Im Gegenteil , hier wurde sentimen-talisiert und verfeierlicht. statt daß der Gegensatz zwischen Ernst undzynischen Hohn herausgearbeitet worden wäre . Den Grundeinfallgestaltete Wedekind. die Ausführung kaum. Das lag zum großen Teilauch an der schauspielerischen Besetzung (Oder an der Führung derSchauspieler? ) Alexander Eranach als Ni colo verlor sich an einphonetisches Schreien, und nur . wo er eine Art physiologischer Er -satzschauspielkunst geben konnte , gelang es ihm für einen Augenblickzu überrumpeln . Am besten kam die Gerichtsszene heraus
'

in derMax Schreck als Richter einen Extraerfolg hatte .
_ Herbert Jhering .

LnndeBtheate« . Auf das morgen , DienStag , den 6. Mal, ftattfindende10. Sinf ° nie-'Krm ;«rt unter Leitung des GeneralmnüM'
rektomS Otto Klem-Peter. Köln a . Nh ., fei hiermit nocknnals Betonter? Angewiesen . Das Pro¬gramm des Wends bilden Mozarts Jupiter -Sinisonie und BeethovensWebente.

+ Der neu« Intendant des Hetz . LandeStlMterS. Ernst Degail , derfrühere Fnitendant in Wtesdaden . ist gestern als Nachfolger von G-nst.-ivHartung für das Hessische Landestchwier verpflichtet worden . Ex wird sei¬nen Dienst am 1. Juli anireten.
Eine Propaganda -Weltausstellung zur Neuanbahnug und Befesti¬

gung internationaler Handelsbeziehungen findet im Juni dieses Jah¬res iin Boston statt . Die bedeutendsten Firmen der Welt werden
sich <m dieser Ausstellung mit ihrem Reklamematerial beteiligen .
Auch an Deutschland ist eine Ein/ladung ergangen , diese Ausstellung
SU beschicken: und zwar hat die Unteriichtsanstalt des staatlichen
Kunstgewerbemuseums Berlin S .W. 11 , Prinz Albrechtstraße 8, die
Leitung des deutschen Teiles der Ausstellung übernommen. Als Ber -
actcrin des staatlichen Gedankens bietet die ffnteriichteansteli jede ?

nur mögliche Garantte für stich- und sinngemäße Ausführung und
Ueberwachung einer Weltausstellung , die einer derartigen Repräsen-
tatian des Deutschtums dienen soll . Die Zusammenstellung des für
Boston bestimmten Matenals , das auch in Berlin der Oeffentlichteit
gezeigt werden soll , liegt in den Händen der Herren Professor Bruno
Paul , Profeffor E . R . Weiß. Profeffor O . H . W . Hadanck und Otto
Noadhcms. als Vertreter der Schülerschaft am staatlichen Kunstge¬
werbemuseum. Bisher haben stch etwa 400 der größten Export - und
Importfirmen aller Länder für diese grotzangelegt« iniemattonal «
Roklamefachausstellung angemeldet , in der Deutschland hoffentlich
durch recht zahlreiche Beschickungen geschäftlicher und künstlerischer Art
vertreten sein wird .

Ein neuentdecktes Meisterwerk Dürers . Wie bereits kurz ge¬meldet, ist es dem Direktor der Wiener Gemäldegalerie gelungen,dem so viel durchforschten Werk Dürers ein neues wundervollesGemälde hinzuzufügen und für sein Museum zu erwerben . Der
glückliche Entdecker macht nun über dies hervorragende Kunstwerkin dem von Adolph Donath herausgegebenen „Kunstwanderer "
nähere Mitteilungen . Es handelt stch bei diesem Bild , das durchdie Erwerbung auf deutschem Boden erhalten werden konnte, umein Werk ersten Ranges . Die Keine Tafel zeigt das Brustbildeines jungen Mädchens auf einem tiefchwarzen Grunde . Di« Zügeder Dargestellten sind einnehmend und reizvoll ; besonders fallen di«
goldblonden Locken und die dunklen Augen auf ; sie ttägt «in vier¬
eckig ausgeschnittenes, karminrotes KleÜ> mit ttefgrünen Masche «und am steten Halse einen Schmuck aus kleinen Perlen und Glas -
pasterr. Das Bild fft nicht ganz vollendet, denn dte Maschen links -

sind nur untermalt und dem Fleisch des Halses wie der Brust fehlenwohl die letzten Glasuren . Dabei ist es aber von ganz ausgezcich,neter . völlig unberührter Erhaltung und von einer unvergleichlichenFrische und Lebendigkeit in Ausdruck und Empfindung . „Vom rein
malerischen Standpunkte aus gehört es — bei durchgängiger Sorg¬falt der Zeichnung — zu dem schönsten, was Dürer geschaffen hat, "
so urteilt

^
Glück. „Mit fetrer klaren , glänzenden Färbung strahltes wie ein Juwel dem Beschauer entgegen.

" Das Bild ttägt inder Mitte oben das bekannte Monogramm Dürers nebst der Jahres¬zahl 1505 . Llus diesem Jahr ist sonst kein Gemälde des Meistersbekannt . Da die Dargestellte der Tracht nach zweffellos eine Vene¬zianerin ist , muß das unschätzbare Werk auf italienischem Bicken ent¬
standen sein und gehört zu den ersten Arbeiten , di« Dürer auf seinerzweiten italienischen Reise, die er im Herbst 1503 anttat , in Venedig
geschaffen hat . Von keinem der später in Venedig gemalten Por¬träts wird diese Arbeit erreichte „Ueberraschend wird es immerbleiben"

, schließt der Verfasser, „daß Dürer gleich zu Beginn seinerTätigkeit in Venedig mit einem solchen Wunderwerk der Maleret
auftritt . Freilich wer rs sichtlich seine bestimmte gch den
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Aus Baoea .
Ärüppelnot — Ftrüppelhilfe .

— Der Badische Krüppelfürsorgeverein gibt soeben seinen
Jahresbericht für 1923 heraus . Aus demselben ist zu entneh¬
men , daß der Verein , trotz der Ungunst der Zeit , seine Fürsorgetättg -
keit aufrecht erhalten konnte und durch Rat , Vermittlung und finan¬
zielle Hilfe vielen Krüppeln geholfen hat . Aber wenig ist es, was
geschehen ist, im Vergleich zu dem , was not tut . Tausende von Krüp¬
peln warten noch auf Hilfe : Wer zahlt ihnen den Aufenthalt in einer
Klinik, der dem Kinde vielleicht noch vollkommene Heilung , dem Er¬
wachsenen erhebliche Besserung bringen kann? Wer di« Apparate und
Bandagen , die den Lahmen geh- und arbeitsfähig machen ? Wer die
aus dem oft trübsdlig Dahinlebcnden , der allen zur Last ist, einen
Erziehung im Krüppelheim , die das im Elternhaus meist einsame
Krüppelkind unter Spielkameraden , die Leidensgenossen sind , froh
werden läßt ? Wer die Ausbildung zu einem geeigneten Beruf , die
aus de oft trübselig Dahinlebenden , der allen zur Last ist, « inen
freudig Arbeitenden macht ? Die Krüppel und ihre Angehörigen
sind heute oft nicht in der Lage, für die großen Kosten aufzukommen,
auch den Gemeinden stehen hierfür nicht immer genügend Mittel zur
Verfügung — da soll der Verein als Retter einspringen . Aber seine
Kasse ist leer ! Sie darf nicht leer bleiben . Wenn alle im Lande hel¬
fen, muß sie übervoll werden !

Der Verein hat zwei Konten : 1. Das allgemeine Für¬
fargekonto , 2. das Freibettkonto Das letztere umfaßt
entweder Stiftungen , deren Zinsertrag einem oder mehreren Frei¬
betten gleichkommt , oder regelmäßige Ratenzahlungen auf ein solches.
Und als 3. übernehmen wir die Vermittlung von Krüppelpaten -
siellen : Der Pate verpflichtet sich, für ein Krüppelkind finanziell
zu sorgen, ihm den Aufenthalt in Klinik oder Krüppelheim und die
Berufsausbildung zu ermöglichen.

Also aus mancherlei Weise kann geholfen werden. Jeder sucht
sich die aus , die seinem Herzen und seinem Geldbeutel am besten
entspricht . Aber keiner bleibe beiseite stehen ! Die Geschäftsstelle des
Vereins (Heidelberg , Plöck 83) ist zu jeder Auskunft gerne bereit .
Spenden sind zu richten, wo Bezirks- oder Ortsgruppen bestehen , an
deren Vorstand , sonst direkt auf das Postscheckkonto Karlsruhe Nr .
21670 „Badischer Krüppelfürsorgeverein " einzuladen . Die Jahres¬
versammlung des Vereins findet am Samstag , den 19 . Mai ,
in Heidelberg, Rathaus , statt .

*
Ettlingens 6. Mai . (Ertrunken .) Das 4-jährige Söhnchen des

Monteurs K . H a i l e r fiel in die hochgehend« Alb und ertrank .
} !( Mannheim . 5. Mai . (Brückenpaß-Kontrolle .) Die Fran¬

zosen üben seit gestern wieder wie früher die übliche Paßkontrolle
"uo. Zehe die Brücke passierende Person muß an der von Militär
besetzten Stelle seinen Ausweis vorzeigen. Auf der Ludwigshafener
weite war der Posten heute vormittag wieder eingezogen, aber auf
der Mannheimer Seite wurde die Paßkontrolle noch ausgeübt .

: - : Mannheim , 6. Mai . (69. Heburtstag.) Eine in der Frauen¬
bewegung an erster Stelle stehen!» Persönlichkeit Frau Alice Bens -
h e i m e r begeht heute ihren 66. Geburtstag . Ihr Name ist seit Jahr ,
Mnten mit der öffentlichen und privaten Wohlfahrtspflege der Stadt
Mannheim auf das Engste verknüpft. Sie war eine der ersten Frauen
*>> der städtischen Armenkommission und ihrer Initiative verdankt
ö'/unnheim die vor 15 Jahren gegründete erste badische Jugendgerichts -
bilfe . Feit 29 Jahren ist Frau Bensheimer Schriftführerin des
Fundes Deutscher Fräuenvereine und besonders eifrig tätig in dessen
oodischer Landesorganisation , dem Badischen Verband für Frauen -
oostrebuna .

-- Mannheim , 6. Mai . (Ueberfiihrung.) Gestern wurden die auf
hiesigen Kriegerfriedhof beerdigten englischen Soldaten

"usgegraoen und nach Kassel überführt , wo sie in einem gemein-
>omen Grab der britischen Soldaten beigesetzt werden.

: - : Mannheim , 5 . Mai . (Hochwasser .) Rhein und Neckar
nnd gestern bedeutend gestiegen . Der Ludwigshafener Stadtpark ist
ouweise überschwemmt . Der Neckar hatte gestern das doppelte seiner

Wohnlichen Breite erlangt . Beide Flüsse sind bis zu den letzten
Wammen vorgedrungen . Am Jungbusch droht das Hochwasser bald"w zur Straßenhöhe zu steigen.5 Leimen bei Heidelberg, 5. Mai . 59 jähriges Jubiläum . Der
Mrlitäroerein Leimen feiert am 17. und 18. Mai sein 59 jähriges
wtrftungsfeft , verbunden mit der Enthüllung seiner GÄmchtnistafel
>ur die Gefallenen im Weltkriege.
, == Nußloch b . Heidelberg , 6 . Mai . (Lin schwerer Junge.) Die in

letzten Zeit hier ausgeführten zahlreichen schweren Diebstähle
wm einem mit Gefängnis und Zuchthaus vorbestraften Ver-

A^ cher verübt worden, dem von seiner letzten Strafe 18 Monate auf
«vohiverhalten geschenkt worden waren . Der Verbrecher ist flüchtig
Segangen .

'
== Baden -Baden , 6. Mai . Der Verband badischer Bau -

aterialienhändler , e . V ., hielt hier feine diesjährige

Hauptversammlung ab, in der die großen Schwierigkeiten in
der Beschaffung der Baustoffe und die Verluste, die gerade der Bau -
materialienhandel durch die Inflation erlitten hat , besprochen wur¬
den. Bei der satzungsgemäß>n Neuwahl des Vorstandes wurde Julius
Graf in Karlsruhe zum ersten Vorsitzenden gewählt . Aus dem Ge¬
schäftsbericht ging hervor , daß der Verband trotz der Ungunst der
Zeit an Mitgliedern stärker geworden ist und nun fast sämtliche
größeren Baumaterialienhändler des Landes umfaßt .

# Breisach, 5. Mai . Ein Gedenktag. An Ostern 1924 waren 469
Jahre verflossen , seit die Stadt Breifach unter der beherzten Füh¬
rung ihres Bürgermeisters E . Steheli sich von der Gewaltherrschaft
des burgundifchen Landvogts Peter von Hagenbach freigemacht hatte .
In Erinnerung an diese denkwürdige Zeit plant die Stadt Breisach
für diesen Sommer große historische Festspiele. Zur Aufführung soll
das Schauspiel „Peter von Hagenbach" aus der Feder des in Freiburg
lebenden Dichters Wilhelm Flaidt kommen . Neben Schauspielkräften
des Elfassifchen Theaters Freiburg werden etwa 300 Personen Mit¬
wirken. Als Spieltage sind die Sonntage im Juli und August vor¬
gesehen . Der Platz vor dem berühmten Breisacher Münster mit seinem
herrlichen Ausblick auf den Rhein und die Vogesen wird der Auffüh¬
rung einen besonders stimmungsvollen Rahmen geben.

4 - Singen , 6. Mai . Bootsunfall . Zwei hiesige junge Leute, ein
städtischer Beamter und ein Privatangestellter , fuhren am Sonntag
nachmittag in einem Faltboot auf dem Niodersee . Vis jetzt sind die
beiden von ihrer Fahrt noch nicht zurückgekehrt , so daß anzu¬
nehmen ist, datz sie bei dem Sturm verunglückt sind und ihren
Tod gefunden haben. Das Boot konnte bis jetzt noch nicht aufgefun¬
den werden. .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 6. Mai .

Unser Garten tm Mai .
Wenn die alte Bauernregel „Mai kühl und naß . füllt Scheune

und Faß "
sich bewahrheitet , dann haben wir nach dem bisherigen

Verlauf dos
' Wetters die besten Aussichten auch für den Garten . Der

April hat ja noch Manche Arbeit durch seine anhaltende fchlechie Wii -
terung verhindert und es wird noch vieles nachzuholen sein, was im
vorigen Monat als zeitgemäße Arbeit vorgefeheir war . Im Ge¬
müsegarten stnd alle Aussaaten , von den verschiedenen Gemüse¬
arten ins freie Land mißlich, besonders die späten Gemüse müssen
jetzt gesät werden, ferner Mitte des Monats Bohnen , Kürbisse, Mais ,
rote Rüben , die am besten gleich in den nötigen Abständen gelegt
werden, um das spätere Verpflanzen zu ersparen. Dieses Säen rn
Stufen , wie es auch genannt wird , ist auf unkrautfreiem Land beson¬
ders zu empfehlen, weil diese Gemüsearten stch besser entwickeln als
die verpflanzten . Ende des Monats stnd Tomaten und in Töpfen ge-
zogene Gurken, Kürbisse anzupflayzen . Man vergesse nicht, recht¬
zeitig alle Beete flach zu behacken, um dem Unkraut vorzübeugen.
Allerdings gehört trockenes Wetter dazu, wenn der Erfolg gut fein
soll. Dem Hacken soll die Düngung mit leichtlöslichem Kunstdünger
folgen oder vorangehen . Zum Düngen eignen sich Natronsalpeter
oder Harnstickstoff vermengt mit 49prozentiqem Kalisalz und Super¬
phosphat im Verhältnis von 1 : 2 : 2 . Da dew Harnstickstoff noch
ziemlich teuer fft, wird man Natronsalpeter in doppelter Menge ver¬
wenden.

Im Obstgarten müssen wir auf die Schädlingsbekämpfung
besonders achten . Ein übersehenes Naupennest kann empfindlichen
Schaden anrichten . Gegen fressende Raupen schützen Bespritzungen oer
Baume mit einer Brühe , wie sie durch Verwendung von Uramagrün ,
Zabulon und dgl. siir diesen Zweck fabrikmäßig hergesteklten Mitteln
anzufertigen stich . Jede Samenhandlung liefert Pflanzenschutzmittel.
Auch gegen di« Obstmade, welche die wurmigen Früchte verursacht, 'st
die Bespritzung angebracht , wenn sie nach der Blüte angewendet
wird . Auch den Mattläufen und der Mutlaus muß beizeiten begeg¬
net werden. Mittel dagegen gibt es zur Genüg«.

*
Verufsjubilän . Der Metteur Ludwig Köhler und der

Schriftsetzer Jakob A l b r e ch t konnten dieser Tage in der Firma
E . F . Müllersche Druckerei und Verlag ihr 50jähriges Berufsjubiläum
feiern.

+ Jubiläums -Feier des Vereins für Emma . Kirchenmusik —
Chor der Stadtkirche. Ein seltenes Jubiläum durfte der ll . Vor¬
sitzende des Vereins für evang . Kirchenmusik , Herr Rechnungsrat
a . D . Reinhard Hauß , feiern . In diesem Frühjahr sind nämlich
49 Jahre verflossen, seit Herr Hauß als -ausübendes Mitglied in
den feit 1878 bestehenden Verein für « rang. Kirchenmusik einzetteten
ist. Aus diesem Anlaß fand am vergangenen Samstag abend tm
Gartensaal zum Moninger , der für di« Veranstaltung besonders
hergcrichtet war , ein Ehrenabend für Herrn Hauß statt , zu dem
sich die ausübenden Dereinsmitglieder vollzählig mit ihren Ange«

hörigen eingefunden hatten . Außerdem waren anwesend : die beiden
Ehrenmitglieder Herr Oberregierungsrat Rapp und Herr Altstadt»
rat und Kirchenältester Wilh . Schlebach . Die Vereinsleitung
hatte durch Aufstellung eines dem Abend entsprechenden Programmes
Sorge getragen . Nachdem der Jubilar , der bei feinem Erscheinen
von der Versammlung freudigst begrüßt wurde , Platz genommen
hatte , wurde der Festakt durch einen Musikvortrag eingcleitet . Di«
Begrüßungsansprache hielt das Vorstandsmitglied Herr Oswald
Wiefner . In einer längeren Ansprache feierte Herr Oberkirchenrat
Rapp , der dem Jubilar auch die Glückwünsche der Oberkirchcnbe»
hörde Lberbrachte, mit warmen Worten die große Pflichttreue und
die ersprießliche Tätigkeit , die der Jubilar seit dem, Jahr 1884 dem
Verein stets entgegenbrachte, und hob insbesondere die großen Ver¬
dienste hervor , welche der Gefeierte in seiner Eigenschaft als lang»
jähriger Sängervorftand und als II Dereinsvorsitzender sich um der»
Verein erworben bat . Mit herzlichen Wünschen für eine glücklich«
Zukunft des Jubilars schloß Herr Oberkirchenrat Rapp feine Aus¬
führungen . Anschließend hieran gelangte ein Schreiben des stell-
vertretende ^ Pfarrers der Mittelstadtgemeinde , Herr Stadtvikar
B o l l m a n n , der verhindert war der Feier anzuwohnen, zur Ver¬
lesung. worin für Herrn Hauß der Dank dieser Gemeinde ebenfalls
zum Ausdruck kam . Herr Kirchenältester Wilh . Schlebach sprach
im Namen und im Auftrag des evang . Kirchengemeinderats dem
Gefeietten gleichfalls den Dank und, die Anerkennung für die Ver¬
dienste um den Verein aus . Anschließend hieran machte Herr Schle¬
bach, als Mitbegründer des Vereins für evang. Kirchenmusik , noch
Mitteilungen aus der Zeit der Gründung des Vereins Seitens der
Sprengelgemeinde der Mittelpfarrei brachte Herr Direktor Hochschild
dem Jubilar Dank und Anerkennung für fein ersprießliches Wirken!
in dem Verein dar . Im Namen der aktiven Mitglieder feierte Her«
Emil Billeter mit herzlichen Dankcsworten der Treue und Hingab «
des Jubilars an den Verein . Als sichtbares Zeichen der Dankbar¬
keit für fein« treue Pflichterfüllung wurde Herr Hauß ein von den
aktiven Mitgliedern gestiftetes Ehrengeschenk überreicht. Hierauf
dankte der Jubilar für alle die ihm bei feinem heutigen Ehrenabenv
in so überreichem Maße zu Teil gewordenen Ehrungen und betank«
dabei , daß er dem Verein gegenüber während den Jahrzehnten seine«
Mitglied - und Vorstandschwft stets feine Schuldigkeit getan und danrkt
gewissermaßen nur eine Ehrenvflicht erfüllt habe. Aus dem reiche«
Schatz seiner langiährigen Erfahrungen gab er noch einen llebep-
blick über das Wirken des Vereins auf dem Gebiet der Kirchemnustk
sowie über dessen Ziele und Erfolge in den vergangenen 49 Jahre «
und schloß mit der Mahnung an die ausübenden Mitglieder dem!
Verein gegenüber ebenso die Treue halten zu wollen , wie er e»
während der vier Jahrzehnten getan habe . Im weiteren Verlauf de«.
Abends wurden 17 aktiven Mitgliedern , 6 Damen nnd 11 Herren ,
für ihre 5—25jährige attive Mitgliedschaft durch Aeberreichung vcm
Ehrengeschenken geehrt. Die Feier wurde verschönt durch den Do«
trag von Liedern , die der Ehormeister, Herr Hans Vogel, für de«
Abend besonders ausgewählt hatte , sowie durch Sologesänge vo«
Fräulein Stefan , ferner durch Vortrag von Pistonsoli seiten» de»
Herrn Franz Jahn und durch humoristifche Dorttäge zweier Verein «
Mitglieder . Dieser Ehrenabend war ein wirklicher Festakt für de»
Gefeierten , an dem alle Teilnehmer ihre Freud« haben konnte«.
Zu dessen Gelingen haben insbesondere die Dereinsmitglieder die
Herren O . Wiefner . Paul Neu heller , Emil Billeter ^
Wilh . Lechner und Richard Lind » er ihr Bestes beigettagen .
wofür ihnen auch an dieser Stelle der gebührende Dank aller Tetk^
nehmer ausgesprochen werden soll .

8 Mansardendiebstähle : In den letzten Tagen wurden aus vev,
fchiebenen Mansarden , ein hellgrauer Anzug, ein dunkelblauer Am '

zug . ein rotbrauner Gummimantel , ein« vergoldete , ziemlich abg«>c
griffen« Schweizer-Ankeruhr , eine vergoldete Panzerkette ohne Kara¬
binerhaken , eine Double -Herrenuhr mit Sprungdeckel, ein« feim
gliedrige Doublekette, eine stlLeine Herren-Remontoiruhr , auf deren!
Deckel der Name Johannes Reiber , Schweinsfutt , eingraviert ifk
ein Paar schwarze Damenfchnürschuhe , Größe 88, ein Paar schwarz^
Damenskischuhe , Größe 89,3 , weiße Damennachthemden, t weih«
Damentaghemden mit Spitzenbesatz , 6 weiß« Damenbeinkleider nÄ
Stickerei, gez E . S ., 8 Piquedamenhofen , 8 Piquenachtjacken «nv
2 weiße Anterröcke gestohlen .

8 verhaftet wurde : Gin Radschuhkeger aus Spöck wegen Dieb¬
stahls und ein Mechaniker aus Berzhausen weg«« Hehlerei.

« Xidkts wivfrt ft &ßlirfker
afesioe KDMan»Hout ! PteM . Müeaner, Ptaiefei

Äok - Se*sand--Saijdeikl «je , df«
baren Teint mit emom mattecham memdaa , pür-
sichartigen Havwb henrocunbeet . Ächte« St*
auf den Namen , Ä o k *, Ueberafl zu haben.

Fluqjahr.
Von Ludwig F i n ck h - Gaienhofen.

^ , Letztes Jahr fraßen uns die Engerling « unsere halben Spargel »
ini? ?"^ten Gemüse ab, — sie dorrten plötzlich eiy , — uns wir dachten"V' t saftigen Flüchen jener Menschen , di« von 4 Jahren unter lang»
MUigen Behörden alle Maulwürfe abgefangen hatten , um ihre Pelze
^ Eeid zu machen . Die Keinen famtfelligen Erdschausler stnd un-
^ nützlichsten Ungeziefervertilyer , sie stehen darin himmelhoch über
di- m» nfchen. Sie , die Erdkreose und Engerlings , gedeihen, ohne

Maulwürfe , das haben wir drei Jahre lang erfahren ,
t. spargeln haben übrigens noch andere Liebhaber . Schwarz-

°aune Krähen hocken auf den Nachbarbäumecn und warte ». Wenn
Ki- .Spargelpfeife die Erde lockert und das Köpfchen herausstreckt»

*** Dunkelmann auf den Hügel herunter und hält ein Früh -
aua ; das Auge geschärft , den Schnabel gewetzt .

Dieses Frühjahr hoben wir mit jedem Spatenstich eine Maikäfer-
r^ppe aus . Und am ersten warmen Frühlingsabend , — die Kirsch-

uiime joate » übertag angegangen wie unter Schneefall — , orgelte- um die Blätter . Man vergißt diese Musik , dies Raunen und Wis -
um die alten Bäume , sein Lebtag nicht. Kleine Flieger mit

Adelnden Luftflügeln , tausend und abertausend, surren , man steht
)w 0t und versteht sein eigenes Wort nicht . Eine Naturgewalt . Wehe
cn arm«» Bäumen !

rj - Und dann beginnt ein Knuspern , ein unaufhaltsames Nagen und
d^ ^ ueinfressen , ein Zermalmen , Blatt um Blatt . Ast um Ast , die

. 8 C unter dem braunen Heer, der älteste Baum wie
rj * inngste steht duldend und wehrlos unter den Unholden. In we -

Stunden wird alles , was grün an ihm war , in tausend Ra -
Aen verschwunden sein .
Mi » 7v cfe schönen, possierlichen und lustigen Käfer , die Braunröcke

schwarzweitzen Westen und siebenfach gefächerte » Fühlerchen. die
" U cm Gmmde alle lieben schon von Kindesbeinen an . die so plump
«in? "^gefährlich schwirren, und stch nur ih-es Lebens freuen, sind
Ä der Decke die unheimlichsten Mörder . Nichts , was zart ist an
Essendem Blattgrün , ist ihnen heilig . In 3"*, ht 4jährigem Leben,
ck- » kühlem Klima in 5jähri' gem , verzehren st« die feinsten Würzel-
di>t ' ^ rtilgcn keimende Fichten und lege» ganze Buchenwälder nie-

Der Schaden , den sie länderweise anrichten, ist ungeheuer , —
uuufhorlich, als Larve , als Engerling , als Käfer . — Das steht uns

vor Augen, wenn wir sie, über Nacht fattgefressen, in ihrer WNerei
überraschen.

Jeden morgen stehen wi rfrüh auf , vor Tau , und schütteln. Mit
den Händen, mit Birnhakem Eine steigt hinauf , als gälte es «röne
Obsternte. Aber ingrimmig prazzelt es herunter , betrunken, tau¬
melig , wir brauchen nur zuzupacken . Härcde voll, und ein Kessel mit
kocheichem Wasser verhilst zu einem jachen Tod. Abgebrüht werden
sie, und abgebrüht wird man , wenn man in der Natur den Kampf
von Pflanze und Tier beobachiet. Cs gibt keine Pazifisten unter
gefunden Geschöpfen . Und ich muß lachen , wenn ich an meinen sanf¬
ten Gast denke der an die Kultur im Menschen glaubt , und verlangt ,
daß Kinder sich nicht veirhLuen sollen. Sie sollen — schon vom Mut¬
terleib aus — sich beherrschen . Dann möchte ich nicht mehr auf der
Erde leben . Wenn die Dreijährigen Cchicidsgettcht halten .

Freilich schütteln wir nur untere Alaikäfer ab . und keiusr
sonst im Dorf tut es. Dazu ist der Bauer zu stumpf. Und jeden
Abend fliegen uns wieder neue Maikäfer an , des Nachbars, vom
Feld , vom Wald , — aussichtslos scheint unser Kampf . Dennoch tun
wirs . Irgend einer mutz fangen , muß Vorarbeiter sein .

Die Maikäfer werden an der Sonne ^ trocknet und aufbewahrt .
Später einmal , wenn Futternot ist , im Winter , bekommen unsere
Hühner Maikäferbrot . Lauteres Eiweiß aus Frühlingsbäumen . Das
gibt kostbare Eier . — Mrft man die Käfer heute schon den Hühnern
vor . so werden sie fett und faul und verlernen das Legen. —

Wie aber erfährt man . daß ein Flugjahr ist ? Das hat feine
Schwierigkeiten. Bei uns hier gilt die 4jährige Maikäferperiode .
Ein Beamter im Arbeitsministerium fühtt einen Maikäferkalender .
Jedes 4 . Jahr ist braun angestrichen. Früh , schon Anfang April ,
versendet der Maikäferministerialrat an die untergeoridnetm Stel¬
len die Verordnung , daß Heuer ein Maikäferjahr ist . Diese Stellen
veröffentlichen das Schreiben im Amtsblatt und versenden es weiter .
So erfahren es di« Schulinspekioren. Und zur rechten Zeit , am ersten
Frühlingstag , verliest der Lehrer in der Schule die Deroridnunlg . So
erfahren es di« Bauern . Jeden Morgen hält nun der Lehrer eine
Stunde Naturkunde . Die ganze Schnle zieht hinaus , wohl bewaffnet
mit Birnhaken und Minern .und schüttelt unter Aussicht die Bäume
ab . Mährend die Kinder auflesen, erfahren sie vom Lehrer den Ent -
!vicklun ?soang des Ma 'käfers. von Engerlingen . vdm> Maulwurf ,
von den Hühnern , von den Nüssen , den Aepfeln und Urnen . Und
in diesem Jahr da die Kinde, angewandte Natuvgeschichte getrieben

haben , werden dem Staat viele Millionen Gold erspart . Es gib<(,
unbeschädigte Bäume ,es gibt Gemüse und Obst in Hülle und Full «,1
di« Wälder haben nicht gelitten , es gibt vor Weihnachten Wer , de«
Wohlstand wächst , und all « Ministerialräte können bezahlt werdeq, ^
Samt den Briefpostgeldern und Verordnungen im AmtsblÄt . M

y'
So ist es in Deutschland in Zukunft.

Dollkommen .
Non

Johannes Schlaf.
Nein, welchen Hund lockte das noch hinterm Ofe« vor : Mn«n>

Ziel «achzustreven , von dem man jagt , es fei ewig nie anders nf
erreichen als angenähert ?

Mag von unendlichen Räumen phantasieren und stch von Stro »
zu Stern schwingen , wer will : Wird er je ein anderes und besser^
erreichen, als dies zentrisch und geschlossene Hier und alle» tn allemÄ

Und wärst du zu dem Letzten und Höchsten gelangt , was erfttehtz
werden kann, und wärest Gott — : Dir könnte nichts anderes werdet«
und wäre nichts geworden als dies unsägliche, freudig sicher«, runtz«
Achsengefühl und Genüge von daheim , das jede Ameise kennt.

Sage doch : Ich bin vollkommen und halte mich im Gleichgewicht.
Was besäßest du nicht , und wessen könntest du dich je entäußernls

Was wäre je zu vemchten? Was wäre , das entbehrt werden könnte?!
Trau göttlichem Genüge heilig abgemessener Zahl , im Zirkel fet

ewig deines Höchsten und Liebsten gewiß, irgendwo wartet es auf dich
und hat seine Zeit .

GedankenspNller .
Wir fragen jedem Menschen gegenüber, der neu in unser Lebe«

tritt : Was kannst du mir geben — Und doch sollte die Frage unq
selbst gelten und lauten : Was kann ich dir geben ?

Nichts stachelt den Eigensinn mehr als Mißerfolge in feiner Au»-
Wirkung . Sie stnd geradezu der Jdealdünger für den Boden, aus
dem er wuchert.

Manche zerbrochen « Ehe bindet nur mehr di« heiße prickelndtz
Lust, stch gegenseitig bis aufs Blut zu quälen .

Das Glück Vieler besteht darin , recht bedauernswert zu sein .
Der große Wurf wirft in vielen Fällen den Mann , der ihtz

wagt , selbst aus der Bahn . <
_ Josef Stollretter . jj .

Erbs - Suppe
in Würfeln

ist ganz vorzüglich
Man achte auf den Namen IWAG6I und die gelbrote Packung.
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Sette 4. Ne . 170 vittikfitze Presse <Mi « tt»« »SgchKeZ Die « Stirg , den 6. Mai 1924
Das gelöste Rätsel -er Shpirrx.

Tine etwas umständliche Radio-Geschichte mm Walter Appell .
Der Leser wird stch erinnern , daß vor etwa jehtt Fahren aus dem

Pariser Louvre Leonardo da Wncts berühmte Mona Lisa spurlos
verschwand . Es war dies jenes verführerische, meisterlich gemalt«
Weib , das einen so unverschämt überlegen , so maftzrös , so — Der»,
zeihung ! — dreckig aus den Augenwinleln an» oder auslacht« . Nach»̂
dem das Bild verschwunden war , scch man in vielen Schaufenstern
Nachbildungen davon . Vor einer solchen macht« ich eine merkwür¬
dige Bekanntschaft. Ein alter Graubart fing unversehens ein Gespräch
mit mir an , das mich immerhin so fesselt«, daß ich eine ganze Strecke
Weges mit ihm ging.

„Haben Me schon mal «inen Flieger gesehen ?" Das war damals
bekanntlich noch eine Sensation . „Und wissen Sie auch, dah die Flie¬
gerei schuld ist an dem Verschwinden der Mona Lisa?"

Das wußte ich natürlich nicht.
„Ich habe"

, setzte er mit unaufgefordert auseinander , ,chie theore¬
tischen Schriften des Leonardo in jahrelangem Bemühen durrygear-
beitet . Nicht nur gelesen , sondern mit Hilfe geheimer Schlüssel auch
das enträtselt , was er in komplizierten Systemen zwischen die Zeilen
legte . Es handelt sich da um Sachen, di« , offen ausgesprochen, Hm
viele und gefährliche Feindschaften gebracht hätten . — Sie wissen
wohl , dah Leonardo stch auch nrit gründlichem Ernste dem Flugproblem
widmete ?"

Das wußte ich , ebenso , daß er dafür nur Gespött und sogar Ver¬
dächtigungen hatte hinnehmen müsten . Deshalb war es mir auch
garnicht so unglaubhaft , was der Alte weiter enthüllt « :

Leonardo da Vinci habe das Flugproblem im Prinzip gelöst ge¬
habt . Dafür aber , daß er an der Umsetzung seiner Erkenntnisse in
die Praxis gehindert worden sei, habe er stch ans seine Weise ge¬
rächt : er habe ein Bild gemalt , das der Mit - und Nachwelt sein«
tiefe Verachtung ftrs Gestcht lachen sollte. Solange , bis zuletzt doch
einer die richtige Lösung des Problems finden und durchführen würde.
Vierhundert Jahre lang habe das Bild , eben die Mona Lisa, so
gelacht . Bis die innere Berechtigung des Lachens fortsiel . Da war
dann Leonardo ehrlich genug, Frieden mit den Menschen zu schließen .
Er holte das Bild weg . Welcher Mittel oder Personen er stch dabei
unter der Maske eines Diebstahls bediente , sei ja bekannt. —

Warum ich das erzähle ? Weil ich dem Alten , der Krieg und
Revolution überlebt hat , heute wieder begegnet bin . Er kannte mich
noch und legte sofort los : „Daß die Mona Lisa wieder da ist, haben
Sie wohl gelesen . Aber daß sie nicht mehr lacht, wenigstens nicht
mehr so wie früher , das wissen Sie vielleicht nicht . Freilich , das
Laienauge wird den Unterschied vielleicht nicht merken . Mir aber ,
der ich wahrhaftig als einer der ersten Deutschen nach Kriegsende in
Paris war , bleibt es nicht verborgen . Leonardo hat in den Blick der
Mona Lisa einen versöhnlichen Zug einfließen lasten.

"

Ich konnte ihm das Gegenteil nicht Nachweisen ' Und ich muß
gestehen , daß mir das , was er sagte , nach dem Eindruck seiner ganzen
Persönlichkeit im Moment gaynicht so abwegig erschien . Deshalb
geht mir wohl auch die Geschichte, die er weiterhin erzählte , ernst¬
lich im Kopfe herum

„Daß die Sphinx von Gizeb bei den Pyramiden in die Brüche
geht, dürste Ihnen bekannt sein ." In der Tat stnd vor wenigen Wo¬
chen derartige Nachrichten über das Jahrtausende alte Steinbild durch
di« Presse gegangen . Die Verwitterung droht den Fortbestand des
gigantischen Felsriesen zu gefährden.

„Auch dafür weiß ich"
, fuhr der Alt« fort , „den tieferen Grund .

Ich erzähle das gerade Ihnen , weil es mich an die Geschichte mit der
Mona Lisa erinnert . Sie wissen doch , daß die Sphinx jedem, der
Lust dazu verspürt« , ein Rätsel aufgab und daß jeder, der es nicht
lösen konnte, sein Leben verwick hatte . Wir wußten bisher nicht ,
was st« fragte . Einiges Ueberlieferte entsprach nicht den Tatsachen,
wie ich aus alten Papyrusrollen feststellen konnte . _ Daher weiß ich
auch , daß di« Sphinx einmal gelobt hat , nicht länger zum Hohn
auf die menschliche Dummheit breitspurig vor stch hip zu lachen , als
bis es dem Menschenhttn gelungen sei , ihre Frage zu beantworten .
Jahrtausende stnd vergangen . Und wenn auch Schönheitsfehler die
alte Here mehr und mehr entstellten , so tat das ihrer Zählebigkeit
doch nicht den geringsten Abbruch. Sie stand so fest wie von jeher
und so selbstbewußt wie immer streckte sie ihre klobigen Pranken vor
sich hin . Aber ausgerechnet jetzt fängt sie an zu wackeln . In ein paar
Jahren ist vielleicht die ganze Herrlichkeit dahin . Also muß doch
wohl das Raffel der Sphinx gelbst sein , nicht wahr ? Ra , und wer
will mir Nachweisen , daß ich Unrecht habe, wenn ich es in das Gebiet
des Radio -Wesens verlege ? Schließt das nicht hunderte von Fragen
in sich, die anscheinend unlösbar und insofern wert stnd, von einer
Sphinx den Menschen vorgelegt zu werden? Uebrigens glaube ich ,
die Sache auch noch auf Grund schriftlicher Dokumente klären zu
können . Ich bin dabei , einige Hieroglyphen zu entziffern , die selbst
der Fachwissenschaft noch nicht bekannt sind . Es werden technische,
radiotechnische Spezialausdrücke sein . Besuchen Sie mich einmal !
Dann lege ich Ihnen alles vor .

"
Ob ich hingehe? Ich glaube doch .

Briefmarkenkun-e.
E . H. Erfreulicherweise hat bti* große Hochflut der Reichetten

von Marken , dt« in früheren Monaten eingesetzt hat . allmählich aus-
gehört. Es find nur noch die unter starkem WähMMsoerfall leiden¬
den Länder , die wett höhere Weristufon ausgeben müssen .

In Deutschland erscheinen jetzt nach und tuuö die neuen
. Marken in der nenen ' Rettchstype , die man stch fdjim lange ge¬
wünscht hat .

D a n z t g hat jetzt die höhere« Pfg .-Werte und Zwtschenftufeo -
werte in der neuen Wappenzeichnung verausgabt und zwar 25
Semsig grau-rot, 30 Pfg . hellgrün -rot . 50 Pfg. blau-rot, sowie 75

erottyj violett -rot,' dieselben werden auch mit dem zweiteiligen Auf¬
druck Dienstmarke verausgabt .Als Inlandsporto ist in Ingoslavten für Drucksachen «me
Aushikfsmarke erschienen mit 20 Para , schwarzer Aulsbruck, auf 60
Para , rot -orange.

Ungarn hat «in neues Portomarkenprovisartum , die 5 Kor.dunkelbraun , Schnittermuster , mrt einem neuen Wert von 2000 Kor.
überdruckt und verausgabt .

In Lettland , welches fett 1018 durch die Befreiung von
Rußland eine Republik ist und seither auch eigene Marken ausgibt ,
ist die 100-Rubelurarke mit der neuen Wertbezeichnmia ausgegebeaworden. Sie zeigt im übrigen das gleiche Bild , das Wappen-musternn Großformat als 2 Latt dunkelblau auf 100 Rubel .

Luxemburg hat die schönen Marken bis zu 16 Fr . mit dem
bekannten Aufdruck „Offiziell " als Dienstmarke versehen, darunter
auch die vielgerühmte und gepriesene Marke mit der Ansicht der
Wolfsschlucht bei Echternach , ein Werk der Oesterreicher Künstler
Jung und Schiirmböck, di« unter der Marke auch signiert haben,' die¬
selben Künstler haben auch die Oesterreichermarke, Ausgabe 1A6 , in
den Zeichnungen Krone, Kaiferkopf und Wappen, sowie die wunder¬
schön on Tondichtermarken gezeichnet .

In Griechenland wurde in neuer Farbe der 2 Lepta -Wert der
beiden 1914 von der damaligen Königin von Griechenland (die be¬
kanntlich eine Schwester des Exkaisers Wilhelm ist) in roter Farbe
ausgegeben.
ausgegebon. Diese Marke, die ursprünglich im Jnlandsverkehr neben den
gewöhnlichen Marken als Wohltäti ^kettsmarke geklebt werden
mußte, ist jetzt in ausgesprochener Farbänderung als Fr « marke aus¬
gegeben worden. Die Marke hat sägezähnartigor Durchstich , das Pa¬pier hat kein Wassereichen.

In E st l a n d. das zu den soliden Markenländern gehört , indem
das Land seit 1922 keine Neuausgaben hatte , kommt jetzt ein bisher
fehlenden Wert von 3 Mark im Webermuster heraus . Di« Marke ist
hellgrün in Steindruck auf wagrecht geripptem Papier mit 14 Zäh-
mmg.

Die Hoffnung, daß wenigstens Litauen von der Spekulation
llbschwenken und ruhige Bahnen einschlagen wird , hat sich nicht er¬
füllt . Es ist dort eine Riesenwohltätigkeitsserie von nicht wenigerals 18 Werten erschienen . Die Marken tragen alle di« Inschrift „fürdie Kriegswaisen "

. Ebenso sind in Litauen zu gleicher Zeit 4 neue
F l « gpo stm ar k en erschienen , obgleich noch keine Flugpostverbin¬dung vorhanden ist. Diese Flugpostmarken werden wahrscheinlich bis
zum Beginn des Flugpostverkehrs längst ausverkaust sein , was dann
wreder ein Grund zu einer neuen Ausgabe sein wird . Die vier Mar¬
ken beziehen sich auf folgende Werte : 20 Centas hellgelb . 40 Dentas
grün , 60 Centas rosa, 1 Litag braun . Die Zeichnung zeigt eine stili-
stemte Brieftaube , in der Mitte die aufgehende Sonne , darüber ein
Flugzeug , in den Ecken die jeweilige Wertangabe . Der Litawert zeigtnur in den oberen Ecken di« Wertziffer 1 , dazwischen die Münzen -
gäbe, die Mitte der Marke wird durch fliegenden Doppeldecker ge-
ziett .

In Italien ist kürzlich die Sammlemwelt urplötzlich durchvier neue Provfforien überrascht worden. Zur Grundlage wurden
die bekannten Siegesmarken verwendet, die anscheinend noch in
großer Menge vophanden sind . Die Wertzifiern in den oberen Ecken
sind durch eine Rosette verdeckt : zwischen beiden steht die neu« Wert¬
bezeichnung . Es stnd also vier Aushilfsfreimarken nnt dem Aufdruck :
1 Lire auf 5 Centim grün , auf 10 Centim rot . auf 15 Centim grau ,auf 25 Eentim Ultramarin .

In Polen ist ein weiterer Wert und zwar der zur Zeit höchstevon 2 Millionen , im großen Adlertyp , dunkelgrün , verausgabtworden.
In den letzten Tagen ist auch der langersehnte Michelskatalog in

Renten - bezw . Goldwährung zum Veffand ' gekommen . Sensation
desselben bildet eine überraschende Fülle der nieder angesetzten Werte ,welche den .heutigen Zeitnerhältnissen angcpaßt wurden,' schönereStücke können noch einen Zuschlag ^ von 30—50 Prozent erhalten , da
Katalogpreise nur die Richtpreise bilden sollen -

Bunte Zeitung.
O Mißglückte Flucht aus dem Gefängnis . Ein vorzüglicher Stoff

für einen dramatischen Film ist der mißglückte Fluchtversuch zweier
Häftlinge aus dem Gefängnis von Nogent - le - Rotron in
Frankreich . Dieses kleine Gefängnis hat nur einen Wärter . Als
dieser die Männerabteilung betrat , fand er die zwette Tür offen und
den Boden mit Geröll bedeckt; kaum hatte er sein Efftaunen überwun¬

den , als plötzlich zwei Häftlinge , Le Moigne und Fontanet , stch auf
ihn stürzten und ihn zu erwürgen versuchten . Sie entrissen dem Ml «
ter die Schlüssel und zerrten ihn in eine Zelle, in der zwei weilet
Häftlinge saßen , die sich aber vollständig passiv verhielten , dann eilte«
sie Über den Hof und öffneten ein Eisengitter , das das Gefängnisvom Wärterhause trennt . Die Frau des Wärter , sah die Flüchtling«,
rief laut ^um Hilfe und ergriff zwei Revolver , mit denen sie auf di«
Ausbrecher feuerte. Diese ließen sich aber dadurch nicht abschreck « ,
warfen ein Fenster ein und kletterten in die Küche , nahmen Beil ustd
Hammer und veffuchte die Türe , die ste noch von der Freiheit trennte,
einzuschlagen, Inzwischen war es der Wärtersftau gelungen, ihre«
Ehemann zu befreien , der sich nun mit Hilfe der zwei anderen Hast«'linge daran machte , stch der Ausbrecher zu bemächtigen. Rach kurzes
Kampfe baten diese um Pardon , wurden gefesselt und wieder in di«
Zelle zurückgebracht .

+ Ehrung der „Columbus "-Fahr «r . Die Mitglieder des Deut¬
schen Vereins in Newyork unter Führung ihres Präsidenten NaU '
Haus, veranstalteten einen glänzendenEmp fang zu Ehren der
deutschen Teilnehmer an der Jungfernfahrt des „Columbus "

. Bei
dem Empfang waren auch Generalkonsul Dr . Lang und Konsul Dr-
Kraske zugegen. Der Präsident des Norddeutschen Lloyd, Heineke «,
sowie der Kapitän des „Columbus "

, Johnson , rntfc Kapitän König
wurden besonders gefeiert. Alle drückten die größte Befriedigungüber den glänzenden Erfolg des „Eolumbus " aus .

Bücherschau . » „ra
Weißemhorn-Dancker, Der Schrei nach Lebe». Roman , « erlaa Dwerde Licht , G . m . b . H ., Berlin SW . Sö. tRoda Roda , Slavische Seelen . Günther Langes Wer lag , München.„Um Eveline " Geschichte ctner Liebeswette. Dr . Eysler u . Kan«p , A.-Ä ,

VerlagMuchhandluug Berlin SW . 66 .
Peter Brindeisener . Roman von Hermann Stechr . « erlag Frtedttck

Lttrtz in Trier .
Emil Fromme !, Errsthlnugen . Band I : « u» der Thron «! eine» « «(*'

lichen Herr « . Band II : Nach des Tages Last mn» Hitze , » erlag I . A
Stoinkopf in Stuttgart .

Das Ribelungcnjahr . Roman au» bei Zeit der Hohenstaufen von MbestMtter . Verlegt bet Günther Lang« in München.
Vogelschau-Karte : Südlicher Schwarzwald . vertag Hermann Zetzsch«,

Freiburg i . Br .
Verdi , Roman der Oper von Franz SBefljW . Paul Zsolnay vertag , Ber¬

lin , Wien.
Geschichte der politische» Parteien in Deutschland. von tzkrchtvvat Prot ,

Dr . Sndwtg Bergsträtzer, Potsdam . I . BenShettn, verkagSbmyhanldwu«-
Mannhelm , Berkin , Leipzig.

Wie Kam beinah« geheiratet Hütte . Sin « SmÄhln»« von « ugt»
Schricker . Herausgegeben und eingelettet von Gehelmrat Pros . Dr . Harr»
Vakhinger. Berlaa Schlüter u . Bürtng . Leipztg-Plaglwttz.

Des wiffenichastliche» Sozialismus Jrrgang und End«, von Heinrich
Pesch S . I . (IV « . 70 S ) . yretbu -rg t . Br . 1W4. Herder .

De« Gottessreund . Roman von Mbert Mtter . vertag Günther Song«,
München.

Lorenz Wingerter : Psülzische Gedichte . Mit 12 ysderzeichmwgeu vo»
Karl Graf ^ iothenvurg . Palatina -Verlag in Speher a» Rh.

Der Saiserdom ,u Speyer . Gin« volkstümliche Davstolbuna fein« V0W
gesuchte von P W. Havkvein . Palattna -Verlag t» Sveheo a . Rh . '

Bb Pin Sz , Geist und Form , vertag Groin« «. PtzeMer in Stutlaco »

Wetteruachrichtendlenst der badischen Landeowetterwart , Karlsruhe
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Allgemein« wttternngSvberstcht . Hoher Druck hat stch |
und SüÄeutschlcand awsgabroUet und heitere« , trockene » Wetter ».
Bet klarer Nacht sanken die Donchemten dmrch SluSstrahlnng auf d«r
im Hochschwärzwald und dem Maiutal nahe an den Gefrierpunkt . 8n
und Rordideutschland hAt das kühl«, regnerische Wetter an. DaS alt«
druckaebtet ist von der Rordwasttüste ÄfrilaS nordoirwürtS nach 01*— .
voraArumgen . Süddoutfchland dürfte feine Lage zwischen den Wrtfcatög ;
druckzone » veibehalien und nur von kleineren Rarrdstbrmige» strentstustk
^ ^

WetierauSfichten für Mittwoch , vea 7. Mat 1SS4: WÄrmen
hetter . strichweise Gewitterregen , süvltche Winde .

Wasserpnnd des Rheius :
« chusterinstt, 6 . Mai, morgen» S Wr : 292 8

Kehl, 6 Mai , morgen« 6 Uhr : 402 cm, oefaSgTp cm.
Mar»«. 6 . Mai, morgens 6 Uhr : OM cm, »SfaÜen 28 ea
Mannheim , 6. Mat, morgens 6 Uhr : 500 cm, gefallen 27 caL -

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
14 Setten .

Samstag , d. 10 Mal,
abends 8 Uhr,

, großer Festhallesaal :

Frühjahrs-
Konzert

Robert Sehnmann-
Karl Löwe -Abend

Lieder, Balladen , Kammermusik, Männerchöre.
Kartenverkauf iu Jt 2,50, 1 .50 und

Jl 1.— in der Musikalienhandlung Fritz Müller,Kaieerstraße . 7858
Mitglieder gegen Vorzeigen der Mitglieds¬

karten frei .

Karlsruher HaursrautnbM.
Mittwoch , den 7. Mai . nachmit¬

tags ‘M Uhr ,

mit Zm
im Erbvrinrenichlötzl «

Rttterftratze 7.

MAg ier
~ '

im Haushalt
von Herrn Arthur Hoger , Oberavotheker im

Städtischen Krankenhaus ,
Anmelduneen für den Näbnachmtitag . werden

jeden Mittag in der Sprechstunde von '/-t —' /»5 Uhr
entgegengenommen . 7811

Wieder eröffnet aoieo
W . Schneider , früher Jnh . Caf6 Häberlein .

Lohnenfkerken
in bekannt schöner Qualität cingetroffen .
VUeichzeitig erinnere nn meine Vorräte in

<8auW !Shle . Wnssöhle m WensWle
atvttüi mu» gespitzt

sowie sämtl . Hölzer für Bau - u . Möbelbedarf lnDanuen . Kiefer , Buchen Pappe ». Eiche « .fielen , ?e*j». Fusthodenriemeu »Otabbretter,c „nur trockene , sof . vcrarbeitung - fäb.Ware. « 1S2S1David Schmid . Holzhandlung

20 X

1841 .
Karlsruher

Liederkranz .
Freitag , den 9 . Mai d . Js .
abends 7 Uhr , im Schloß¬
garten am Heb8ldenkmal

Hebelfeier.
Samstag , den 10, Mai .

abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal

BANKETT .
Der diesjährige Früh¬

lingsball findet am Sams¬
tag , den 31 . Mai , im groß
Festhallssaal statt . 7819

Der Vorstand .

Gsrteitaverein
Karlsruhe .

Mittwoch . 7. Mai 1924.» bds . 8 Utzs. Saallit deralt . Brauerei Schremvv

Momlsvessammlung i‘
1. GeichäftllcheS.
2 . Lichthildervortraa von r .Geh . Hofrat Professor

Dr . Klein . . Ratur -
schönheiten der Bad .Heimat ". 78t3

S. Verschiedenes .

Palast -Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe Telephon 2802 .

ifffl iMMmn iüiiiiinuiiiiminn,umjumiini i 'rim i,rimnnuii.'iiiinniiiiiniiiiiiiiuinm
Ab heute

Das grosse Meisterwerk von Ernst Lubitsoh

Die Flamme
Drama in 6 Akten frei nach Hans Müller von Hanns KriUy.

In den Hauptrollen :

Pola Negri
Hermann Thimig — Alfred Abel.
- iTTTTTinri--r—*■■■—. f *' -miiMiiiiiiimiiii ~H-nimninirnMn ~~iii«̂ "—rutm

Ferner auf allgem«inan Wunsch protongiert :

Chaplin Solo allein.
Groteske in 2 Akten mit 7849

CHARLIE CHAPLIN
in der Hauptrolle .

Jos .Meeß "::,s:uhe
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Beleuchtungskörpern Jeder Art , Badeeinrichtungen ,
Küchen - a . Haushaitangsgeräten , Gas - u . Kohlenfaerden

Qualitätsware bei billigsten Preisen
Bleohnorei u . Installation . 7S32

'
▼TTV

Badische

stnd ln kletneren
Mengen t» meinen

Ftttalen .
« entnerwetse tn

meinffn Lager
ZLhrtngerftratz « 44

erbaltN « .

Ducherer
Telephon S82.

^ 7557

Student erteilt ae-
wiffenbakten , . . .
AachWe - Anlerrichl
übernimmt auch Bor «
bereittena «« . Best . An¬
gebot « unter Rr . Bl40I8
an die »Vad . Prefie .

Ich » erns « die Mitglieder des BürgeranZkschusier , « einer öffentlichen Versammlung <m

Dienslag. 13. Mai ös. 8s.. mW. 4 M
in den grotzen RaihanSiaal .

. . . . . . . . . . .. Jt !6nBfl
ne» 8,rt » tldung »fchulv« rvanbeO «wischen. dK>

>tabt Karlsruhe u . der G emetnde HaaSfeld <v
S. Rückerwerbung von Jnduftrieaelande heim

Rbetnbafen von der Srotzb « r,oglich «n Mat »-
lika -Manusakiur Karlsruhe A.-D . (8) .

4. Erwerbung von Gelände im Knielinaer Y» S>
in den Stadtteilen Darlanden und Beterlhet »
und im Weiberäckeraevtei '

Verkauf von städt. Bauaelände im Weiher
Lckeraeotet <8) , ^7. Verkauf deS städtischen Erundstück » L >b . RS.
10544/91 an der Aaathenstraße (Stadtteil Dar -

8.

nimmt noch 1—8 Schüler¬
innen auf . Zu erfragen
unter Nr . tzlSlll ^tn der

la. Apselkrant
echt rheinisch mit Zucker
Ifein ..ipars .Rrotausstrlch )
i .Dos .ädn .lPsd . emvhvlll .
H.KrocnleinWw..Kai>reruhe
Frteden »r .17. Settb .lTr .

Äerde
In verschiedenen Ausfüh¬
rungen . Aaschkeffel.Gas -
Iierd», Herdschiffe zu rer -
raufen . Ersatzteile und
Reparaturen . Zahlunaß¬
erleichterung . 438«

f h . Kranz,
artenstraste in .

Student , welcher vor
d . Divlomfchluhvrüfnng
steht, sucht leihweise

Mk . 300.—
iut Deckung seiner Prü »
ungSgebübren . Anaeb .u.

des städt . Grundstück » Lab. Nr . 510S (« alltwo -
daftratze 5) an die <v . m. b. ,tz. . Wobnungßba «

„ Är Industrie und Handel (81.
0. Verkauf von Gelände bet der Maschinenbauarirllschaft SarlSrnh « an dt« Firma Heim »
^ Gerstner hier . (0) .

Der Oberbüraermetper.

oeliE Weigmg.
Mittwoch . 7. Mal 1924, S Uhr aachau»

ocrfldgcrc ich in Ser Karlsruher BSrie »
Karlslrahe 10, im Auskrag gegen bar M
Rechnung - essen , den es angehl r
2300 Fl. Dellsscher Weinbraud ^LeoniOriginal"

so« Fl. jranz . Schaumweitt „Dix DlMk-
1000 Fl. Tier Sambacher Riesling
soo Fl. 21 er Kambacher Cchlohberg. 79*4

Th | | o « rh beeidiat. öffentl . Berste iaertz»I fl . wesen , « vtüektr. 18. — Del. 2725«

Gelegenheilskauf mS
Ein zwerfköMges Wohnhaus



&ten»teg , bot ff. Mai 19SL Badische Presse <Abendausflabe ) Seite 5. Nr . 17V

. .

§ Industrii irtsciiafts - Zeitum
Wertpapierbörsen .

Berliner Börse vom 8. Mai .
I»L Berlin , 8 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

schriftleitung .) Die Ergänzung des Wahlresultats hat noch einige« enderungen mit sich gebracht, die jedoch der ziemlich günstigen Stim¬
mung der Börse keinen Abbruch zu tun vermögen . Ziemlich ernst
betrachtet man die Folgen des deutsch -russischen Zwischenfalles wegen
der Handelsvertretung . Besonders befürchtet man die Benachteili¬
gung einzelner Industrien durch die Schließung der Handelsver¬
tretung und die Unterbindung des deutsch - russischen Geschäftes . Diese
könne , wie man in Börsenkreisen meint , leicht dauernd werden , da
gerade im gegenwärtigen Augenblick der soeben erschlossene hollän¬
dische und englische Markt ganz besonders sorgfältig betrachtet wird .
Immerhin hofft man auf eine baldige Beilegung der Angelegenheit
lm beiderseitigen Interesse .

Infolge dieser Erwägungen eröffnete die Börse anfangs in
schwächerer Haltung . Recht günstig beeinflußt wurde jedoch die Tew-
denz der Börse durch den ersten Ausweis der Golddiskontbank , der
,:*ne durchaus günstige Gestaltung der Kreditentwicklung erkennen'aßt. Infolgedesson schritt die Spekulation , angeregt durch vermehrte
Publikumsaufträge zu Käufen , zumal auch dre Industrie Rückkäufe
tätigte , während sich heute das Ausland allerdings weniger betei¬
ligte . Die Lage des Goldmarktes erscheint mit Sätzen von 1 bis VA
vro Mille für tägliches Geld etwas angespannter .

Frankfurter Börse vom 6. Mai .
hd . Frankfurt , 6. Mai . (Drahtmeldung .) Die gestern im Ver¬

rüfe eingetretene leichte Befestigung Übertrag sich auch auf den
Mutigen Frühverkehr , der ziemlich lebhafte Umsätze hatte . Nach Be¬
ginn des offiziellen Geschäftes erfolgte eine geringfügige Erschütte¬
rung der aufstrebenden Tendenz infolge einer skeptischen Auffassung
über die innerpolitische Lage . Man verwiest namentlich auf die
Schwierigkeiten , die infolge der aus den Wahlen sich ergebenden Neu¬
organisation der Parteien der Neubildung der Negierung sich ent-
Kegenstellen werden . Die Tendenz war unsicher und überwiegend un¬
einheitlich . Eine Stütze ergab sich für den Markt dadurch, daß heute
erstmalig eine wirklich bedeutende Erleicherung auf dem Geldmärkte
iu verzeichnen war .

Infolgedessen zeigte sich die Spekulation etwas rührig und schritt
vereinzelt zu Deckungs- und Meinungskäufcn . wodurch eine Reihe von
luhrenden Werten neue Kursbesierungen erzielten . Kurserhöhungenund -Abschwächungen liefen trotzdemnebeneinander her und ein großer-teil der Aktien vermochte sich zu behaupten . Das Geschäft verliefunter starker Zurückhaltung sehr ruhig .

Am Geldmarkt ist tägliches Geld eher etwas angeboten . Bei
iy * pro Mille . Die Terminzinssätze halten sich jedoch auf ihrem

Atzten Stand . Rentenmarkkredite pro Monat stellen sich auf 53,8 bis° Prozent , Papiermarkkredite auf 6,5 bis 6 .75 Prozent . Am inter¬
nationalen Devisenmarkt kann sich di« Mark weiter gut be¬
haupten bei einer Dollarparität von 4,1885 Billionen Papiermark .Mund und Franken beginnen , sich wieder zu heben. Das englische
Mund wurde am Vormittag mit 4,38h Dollar genannt , für den
sanken hörte man einen Kurs von 67,5 jn Pfundparität und 15,40m Dollarparität .
j . An den Aktienmärkten blieben chemische Aktie « im
^ » ergründ und waren am meisten gesucht. Weitere BefferungenM ^ien auf Adca plus 0,25 , Echeideanstalt plus 0,40 , Griesheim plus
a£

6- Holzverkohlung 0.8, Rhenania plus 0 .1 , Elberfelger plus 0.5.gefragt waren Rütgerswerke auf die Fusion mit der Deutschen
®as Parüer , das an der gestrigen Nachbörse an -hoher noiierte stieg weiter um über 1 Prozent . Niedriger

Wurden Bad . Anilin minus 0 .25 , Höchster minus 0 .5 . Der M o n t a n-
mVfft aeteilte Haltung , doch setzten die wesentlichen Wertehöher ein : Harpener plus 0.3, Mannesmann plus ca . 1 . Rhein .
gMunkohle plus 1 .25, Tellus plus 0.4 . Niedriger Buderus minus
min » Luxemburg minus 0 .4 , Phönix mipus 0.75, Riebeck» ">us 0.5 . Leicht gebeffert waren Mansfelder und Otavi Bon
l Lr . i? " ten gingen Aschersleb ?» % höher. Von Ober -

S k Elektromarkt lag ruhig bei kaum veränderten Kursen.M «twas ab . Bergmann und Felten Mieden un-
03 . Aber Elekt , Lieferungen stark ange -

3«r L ank « nmarkt neigte zur Schwäche. Niedri -
verand/ä minus 01 Deutsche Bank minus 0.1 . Un-
plvs n « ische Kredit . Diskonto plus % , Metallbank
w et *

’ ^ österreichische Banken kaum verändert . Auch Sch i ffa h rts -
N °L . A - N LKl

" " gestrigen Bast - , Hapag minu -

5atW ,
^ Enheitsmarkt der Jndustrieaktien hatte eine geteilte

Ein^ '
m

0P* f Kursveränderungen stich nicht einsetreten .Maschinenaktien erzielten leichte Erhöhungen , soplus 0>0^ Karlsruher plus 0,1, Moenus plus 0.^ Schwächer
Aeä^ ,,,^ ' Fuchs und Pokorny . Autoaktken kaum verändert ,
bürg »r0 .1 . Von Z e l l st o f f a k t i e n wurden Afchaffen-
vluz We *' ,Siwd - Zuckeraktien gehalten. Frankenthaler
iidderiplus 0^ , Bad . Zucker und Heilbronner «nver -
lnarm »^ ^ ner minus 0,4 . Sonst wurden noch höher Hölz-

Ä ^ 0,̂ Wayß u. Freytag plus 0.1. Dyckerhoff plus 0.050 ,°l? ’ ^A ^ k^ sißß w 0.4 . Niedriger wurden Metall-minus ojä , Ludwig Ganz und Hedd. Kupfer unverändert ,
^ iag

^ ptmierei Hammersen . Dr. Paul Meyer. Doigt u . Häffner uüd

ben « len waren gefragt in dem guten Glau -
Min LiÜT in der Auftoertungsfrage günstig« Deschlüsie

. ^ üsländisch « Renten kaum verändert . Der
" öffnerte in fester Haltung , jedoch kam es hier

»eit « . «?» ^ kH? achungen . Im späteren Verlauf blieb die Tendenz
Das Neigung Sur Abschwächung trat schärfer hervor ,ws 'chaft hielt sich kn engen Grenzen .

Waren und Märkte .

»cfi
*• ®om deutschen W- inmarktc . Man schreibt uns : Immer noch

Denn
" le Weinversteigerungen auf dem Weinmarkte den Ton an ,

ilg « LHÄj’ie nachgerade nicht mehr anzubringenden Mengen , was
Äi>b . ->

'bknappheitsfolge anzusprechen ist, immer größer werden ,
fteiaer,

^ wehrt stch der Handel gegen die vielen Gelegenheitsver -
iibern» . v " pfälzischer Winzer durch Verweigerung der Abnahme
dem E " kann ohne Uebertreibung behaupten , daß stch auf
ftSnbioe« Auswüchse heraufgebildet haben , welche die zu-
wor,ü ^ ° mtli chen Stellen — Verwaltungsbehörden und Staatsan -"

^cyaften — scharfer Prüfung unterziehen müßten
heim ». , Oeinhessen wurden von den Vereinigten Metten -
1921« Weingutsbesitzern 30 Halbstück 1922er und 32 Viertelstück
den in »» ^geboten , wovon 10 Viertelstück 1921er zurückgezogen wur -
stück \ " losten das Halbstück 480—880 Mark , 1921er das Viertel -
9üteri , Mark . Weiter wurden in Mainz von den Wein -

Dr . Bayer , Hern . Bayer , C . Iungkenn Erben und
55 Erben 14 Halbstäck und 1 Viertelstück 1922er und
Eebn>

^ 1021er ausgeboten , wovon 23 Viertelstück mangels
balbll,-̂ ^^ iugen . Die 1922er kamen auf 980- 1850 Mark das
hand!>7»-

und die192ter auf 1010—2480 Mark das Viertelstück. Es
Dbe« n-1 r * um Oppenheimer und Menheimer Gewächse. In
5utsd» n^ " zielte die Vereinigung Oberwefeler - Enghöller Wein -
>92i ».

^ 33 Nummern 1922er 1300—3170 Mark , für 1 Nummer
Für 1001 Mark für 200 Flaschen 1921er 3 .40 Mark die Flasche,

^Aumm- ^ olw «ine 1 Nummer 3100 Mark die 1000 Liter . VerschiedeneAmmern mnaen »urück . An de " ^ ^ ~ "

komitee der Rheinlandkommission 9 Halbstück 1923er Niederhäuser ,
Waldhockelheimer und Schloßböckelheimer zu 4000—9000 Frs . , 3 Vier¬
telstück 1923er Niedrhäuser und Schloßbröckelheimer zu 1800, 3000 und
4500 Frs . die 1200 Liter aus der staatlichen Weinbaudomäne verstei¬
gert . Die Versteigerung des Erünstadter Weinmarktes , bei dem
das Meiste zurückgezogen oder gar nicht angeboten wurde , hatte ein
ungünstiges Ergebnis , die Versteigerung der Vereinigten Weinbergbe¬
sitzer von Herxheim am Berg einen vollständia ergebnislosen
Verlauf .

Im freihändigen Weinverkaufe wurden in Rheinhesien
1922er und 1923er zu 700 bis 1400 Goldmark die 1200 Liter abgesetzt,
während 1921er es bis zu 2500 Gold mark das Halbstück (600 Liter )
krachten: An der Nahe wurden für 22er von 900 bis 1400 Jl mehr
bewilligt die 1200 Liter . Im oberen und mittleren Rhein -
pa u 'wurden für 22er 1000 — 1500 M , im unteren 700—900 ,M das
Halbstück bezahlt . Aehnlich stell?>n sich auch die Preis ? für 23er . Qua¬
litätsgewächse stehen in beiden Jahrgängen natürlich höher. An der
Mosel wurden wenig Verkäufe in der abgelausenen Derichtswoche.
bekannt . An der Saar wurden 1922er zu 1100 bis 1300 M das
Fuder abgesetzt. 23er bis zu 17011 M. In 1921ern lagert in diesem
Gebiete nichts mehr. In der Nheinpfalz wurden 1922er und 1923er
am oberen Gebirge zu. 650 bis 850 A die 1000 Liter abgssetzt , an der
Mittelhaardt 22er Weißweine zu 1100 bis 1200 M und Rotweine zu700 bis 800 M. In Franken wurden 1924« zu 100 bis 150 Jl die 100
Liter , in Baden zu 95 brsl 35 Jl das Ohm (150 Liter ) umgesetzt.

♦
oe . Zur Leipziger Rauchwarenauktion am IS. Mai . Am 19. Mai

werden fiir etwa 800 000 Dollar Rauchwaren aus Rußland in Leipzig
zur Auktion gelangen , und zwar Feh rund zugerichtet und Fehrücken
200 000 Stück, sonstige Fehfelle 1700 Stück, Hermelin 5000 , Blaufüchse
3000 , Kalinski 4000 , Iltis weiß 15 000,

'
Marder 2000, Zobel 700 , Per¬

sianer 7000 , Ottern 300 . Korsuk 3000 Nerz 3000 , Krestowatiki 3000,
Mufflon 4000 , Silberfüchse 8 , Rotfüchse 12000 . Krimmer schwarz 3000,Krimmer grau 10 000 , Vreitschwanz 1000 Wölfe 2000 , Luchs 200 ,
Hcffen weiß zugerichtet 25 000 , Fehlschwänze 8000 Ffund , Murmel roh
40 000 , Katzen 3000.

Die Baisie am Seidenmarkt . Nach den Berichten des „Kon¬
fektionär " aus Lyoner Fachkreisen stellen sich zurzeit die R o h s e i -
vennotierungen um 40 Prozent niedriger als vor dem
japanischen Erdbeben . Jn der internationalen Seidenindustrie mehren
sich die Anzeichen der Ueberproduktlon , ein Uebel . an
dem besonders die amerikanische Industrie leidet und das sich infektiös
auf die Produktionsmärkte überträgt .

Das Ende der „Bawra " -Auktionen . Am 2 . Mai wurde , wie der
Lcmddner Korrespondent des „Konf ." mitteklt . der Rest der Bawra -
wollen in Höhe von 10 000 Bällen in Liverpool versteigert . Der
Käuferandrang war recht lebhaft , alle Sorten gingen bei ihrer regen
Konkurrenz zur vollbehaupteten Preisbasis der letzten Londoner Ko-
lonialautttonen fort . Diese „Dawra "-Auktion entbehr^ nicht einer
gewissen Feierlichkeit , es wurden von den Direktoren der „Bawra "
und auch aus den Reihen der Käufer Ansprachen gehalten , in denen
diese stebenzährige interesiante Periode in der Geschichte des Roh¬
wollhandels gewürdigt wurde .

Ranken und Geldwesen .
Di « erste WochenÜberstcht der Golddiskontbank . In der Wochen¬

übersicht der Deutschen Golddiskontbank vom 30. April werden unter
den Aktiven als Goldbestand 9000 Pfund , Roten ausländischer Ban¬
ken 5505 Pfund , tägliche fällige Forderungen im Auslands 5 644 367
Pfund , Wechsel und Schecks 585 189 Pfund , noch nicht eingezahltes
Aktienkapital 3 806 660 Pfund ausgewiesen : unter den Passiven figu¬
rieren Grundkapital mit 10 Billionen Pfund täglich fAlige Der»
bindlichkeiten 36 657 Pfund , sonstige Passiven 13 344 Pftnch .# Neu« Bankkonditionen in Rheinland -Westfalen . Der Verein
der Banken nnd Bankiers für Rheinland und Westfalen hat die
Zinssätze für täglich kündbares Geld mit Wirkung vom 1 . Mai wie
folgt festgesetzt : Gelder in gebührenpflichtiger Rechnung 12 Prozent ,in gebührenfreier Rechnung 6 Prozent Jahreszinsen Die übrigen
Sätze und Bedingungen bleiben unverändert .

4i- Dresdener Bank. Zu unserer Meldung , wonach das Unter «,
nehmen feine Niederlasiungen in Gesi«nkir«hen , Beckum, Oelde und
Arnsberg aufgeben wird , können wir heute noch mitteilen , daß die
Dresdener Bank beabsichtigt , insgesamt 18 Filialen im ganzen
Reiche wegfallen zu faften.

+ Bayerisch« Hochlandb^nk, A .-G ., Berchtesgaden . Da » Konkurs -
gericht Berchtesgaden hat gegenüber der Bank ein allgemeines Der -
äußerungsverbot erlassen.

* Zahlungsschwierigkeiten einer Da «H « Bank. Me schwierige
Lage des Geldmarktes scheint nunmehr auch in Danzig ihre Opfer zufordern. Me Danziger Girobank ist in ZahlunggfchMerigkeite ^ ge¬raten . Die Girobank ist eine Gründung der Eirm «ntrale . bekanntlich
ein öffentliches Reichsinstitut , gestützt auf die früheren Kommunal -
oerbände der Provinzen Ost- und Westpreußen bezw . auf ihrem bei
Deutschland verbliebenen Teil . Di « Ursachen für die Zahlungs -
schWieriakeften bei ifit Giro -Bank Legen nicht in verfehlten Devisen¬
spekulationen . sondern darin , daß eure Danziger Warenftrma grö¬
ßere ungedeckte Schecke aus Newyork eingereicht hat , dje von der
Danziger , Bank und Handelsgefelffchast gorcmtiert waren , gegen
Ueberlassung von ebenfalls auf Newport lautende Schecks der Bank
als Gegenwert . Die Direktion der Girobank hofft , daß di« Zahlwngs -
stlllkuingen in etwa 8 bis 10 Tagen behoben fein dürften .

N. Deutsche Bodenbank , Wien . Das tm Jahre 1918 gegründete
Institut ist infolge der Finanzoerhältnisie der letzt«»» Zeit tn Schwie -
rigkeften ger«rten. Ts find Dsstrebimgen im Gang , um dieses In¬
stitut wieder flott zu machen

N . Depositenbank Men . Fünf Wiener Großbanken , die Boden -
kreditanstalt , die Niederösterr . Escompte -Dank , die Kredit «rnstalt , die
Union -Bank und der Bankverein haben die Mehrheit der Aktien der
allgemeinen Depositenbank erworben , wodurch eine Veränderung des
Berwnltungsrcüs dieser Bank bedingt ist. Es werden nunmchr Ver¬
treter der 5 Großbanken in den Berwaltungsrat der Depositenbank
einfteten .

Die ungarische Notenbank . Von halbamtlicher ungarischer Seite
wird die Struktur der ungarischen Notenbank wie folgt geschildert:
Die Notenbank ist von der Staatsbank und Politik unabhängig und
macht nur solche Geschäfte, welche den Kredit des Staates nicht be¬
rühren . Ihre Aufgabe ist die Stabilistening der Krone . Die Bank
bekommt das ausschließliche Recht der Banknotenemittierung bis zum
Ende des Jahres 1943 . Die Bank ist eine Aktiengesellschaft , mit
einem Grundkapital von 30 Millionen . Es ist erwünscht, daß alle
wirtschaftlichen Organe des Lmdes an der Zeichnung des Grund¬
kapitals teilnehmen . Der höchste Verwältungsrat besteht samt dem
Präsidenten aus 14 Mitgliedern . Unter ihnen die Vertreter der
Landwirtschaft , der Industrie , der Handels - , Kreditanstalten . . Die
Zahl dieser letzteren ist maximal 4 . Der Präsident wird vom Reichs¬
verweser ernannt , die übrigen 13 wird die Generalversammlung
bestimmen . Abgeordnete und Staatsbeamte können nicht gewühlt
werden . Me Regierung entsendet zur Ban ! einen Regierüngskom -
misiar . Die Bank kann für landwirtschaftliche Zwecke auch Wechsel
mit sechsmonatigem Termin eskomptieren , wenn einer der Obliganten
Landwirt ist. In den ersten fünf Jahren muß die Bank über im
Notenumlauf 20. in den zweiten fünf Jahren 24, in den dritten fünf
Jahren 28 . und in den vierten fünf Jahren über 33 Va% entsprechend
Gold verfügen . Die Bank versieht den Staatskassendienst unent¬
geltlich . Aus ihrer reinen Einkunft zahlt sie nach dem Pensions¬
und Reservefonds den Aktionären 8% , außerdem gehören , solange die
Dividende die 10 % nicht erreicht hat , ein Drittel den Aktionären
und 2 Drittel dem Staat . Ein Viertel des Restes gehört den Aktio¬
nären . Die Bank ist verpflichtet . 25 Millionen Goldkronen auf den
größeren Märkten Euwpas und Amerikas in Außenständen oder als
Einsatz außer dem Laiche zu halten . Der Notenbank soll ein unpar -

Die Devisenzentrale wird sistiert in dem Moment , wo die Bank z<
wirken beginnt . Die Sparlrone wird bei Aufstellung der Notenbart
überflüsstg sein.

Industrie und Handel .
a . Sunlicht -Gescllschaft, A. -G . , Mannheim . Die Gesellschaft berusteine außerordentliche Generalversammlung mit dem einzigen Antrag, '

Abberufung eines Aufsichtsratsmitgliedes ein .
sd . Umstellung auf Goldmark beantragen Walzmhle Konr«ch

Müller A . - G . frt Gräfenbsrg (G .-V . 17 . Mai ) und' Ostbayer . Industrie
und Handelsbank A .- G. in Fürth i . W . (G .-V . 24. Mai ) .

«b . Georg Radlmaier , A.-A . in Nürnberg . Die seit 1880 bestehend,
Firma „Georg Radlmaier , Zement - Kunststein-Werke" mit Abteilung
Sägewerk und Holzbearbeitung in Nürnberg , hat stch in eine A .-G
mit 75 000 E .-Mk. Stammkapital umgewandelt . Vorstand : die bis¬
herigen Inhaber Babette , Edmund und Hermann Radlmaier . Stuf»
sichtsrat : Direktor Alfred Scheuplein , Mümhen , Kaufmann Wilhelm
Radlmaier und Studienprofessor Dr . Franz Jakob , beide in Nürnberg
und Professor Dr . Alfons Jacob in Hamburg .

Frankfurter Börse
«aatspaplere

Wo Dt . Reichsanleilie
P/o k. 18 . . . .
SVs°/nReicheanleihe
S*/o Reiche-Anleihe
4'/a°/0 D. IV u . V -
W/o D . VI- IX .
Wfc Dt, 1. 4. 1924 .
4a/o Dt . Schutrgeb .
P/o dto. v . 1914 .
Dt. gparpr . ■
4% Kone . v. 1014 •
S'/t °|o dto. . . . .
3a/o dto, . . . .
4°/0 Dad. Anl .v. 01
S»/o dto. v. 0« u . 09
4°/o dto. y . 1919 • •
3>/t dto . ahgest . •
31/« dto. y . 02 n . 04 >
4°/o Bayr . Eleenb .Anl.3>VI0 dto . . . . .
3*ẑ /o konf . 81 dto.
N/s dto konf. . . .
41/o°/o Rumän, 14 •

vom 6.
(in Proz .)
5. 5,92 .5
0 .480
0 .250
0.926

1 .750
1 .750
0175
0 .250
•0 .240

1 .5
Ban

Badische Bank » •
Barmer Baakv . • •
Darmstädter Bank
Dentsche Bank • »
Diskonto-Ges. • •
Dresdener Bank “•
Frankf. Metallbank
Mitteid. Kreditbank
Oeat. Kreditans/ . •
Rhein . Kreditbank
Rhein. Hypbk . • •
Stidd. Diskonto • .
Westbank Frankf .
Wiener Bankv. ■ •
Wfirtt. Notenbk. »

ken .
%
5 .25

14.25
1.9
23
2.35

7.5
8:H8

6. 5.885
0 .480
0 .260
0 .950

1.750
1 .750
300
0 .230

0 .475

^ .75
7.25
8.75
6 .87

iP

360

ps
6.75

0.285

Indnstiiepaplere .
Hapwr • • • • • •
Norda. Lloyd »
Brauerei Eichbaum
Adt Ge.br. . . . .
Adler & Oppenh. .
Adler Rteyer - - -
A . 35. G. .
Annlo Guano • • -
Aschaflenb. Zellstoff
Badenia Weinhelm
Bad. Anilin o . S. • .
Bad. Hasch . Dnrlaoh
Bergmann Elektro
Bingwerke » -
Blei n. Silber Branb
Brown, Boyerl - -
Btthrtng .
Cement Heidolberg
Chem, Griesheim -
Daimler Motoren •
Dt. Eisenhandel »
Dt. Gold n . Silber Soh.
Dt . Verlag - - -
Dlngler .
Dyekerhoffji . Wldm
Klsenw. Krössril . -
fflberf . Farben • •
Elekt . Lieferung -
El. Uoht n. Kraft
Eid . Bad. Wolle • -
Emag .
KfBllnger Maschinen
Htäinger Spinnerei
Fahr Gebr, - -
Felten n. GuUlamne
Felnmneh. Jetter •
Frankf, Pokomy -
Fnehs Waggon •
Garns, Mainz . • .
Goldscbm . Th . - •
Gritzner Maaoh . * •
Grün n. Bilfinger .
Haidn . Men - - • •
Hammersen • • • •
Hanf Füssen - • »
Heddernh. Kupfer
Hoch n . Tief - » <
Höchster Parbw, •
Holzmann Phil , • >
Holzyerkohlung • •
Hydrometer »

81

5 .3

6 .25

1 .7

5 .25

08
11V,
163

<i &
18
10

8 .25

1125

°5I

fi*
13.37 i

Mal .
Jnae • • • • • • * • •
Jungfc&ns Gebr. • • * •
Kamm)?. Kaisersl . • • •
Karlsrnh . Maschinen -
Klein n . SohämHn • •
Knorr Heilbronn • • •
Kons , Braun • • • • •
Krauss u . Oo* • • • • •
Krumm. Otto • • • • •
Lahmeyer* •
Lederfabr . Spier • • • •
Lndw . Walzmfihle • •
Maiukraft . *
Me r̂uiu
Metallw. Knodt * •
Moenus Masch. • • • •
Motoren Deutz • • • •
Mot . Oberursd • • • •
N.8 .TJ. ♦ * • • • • • •
Oleawerke
Peters Union • • • • •
Pfalz . NÄb . Kayser • •
Reiniger Geb . n . Soh . •
Rhein. Elekt . .
Rhein . Metall • • • • •
Rhenania Aachen • • •
Rodberg • • • • * • •
Rütgerswerke • • • •
Sehlinek & Co. • • • •
SchnellT. Frankental »
Scbuckert Nürnberg •
Scbnh Bernels • • • •
Schuhfabr . Herz • • *
Schulz Grünlack ♦ • •
Seflindust .WOtfl • • • •
Sichel u. Co. • •
Siemens HaJske • • • •
Sinalco . » « » » »
Südd. Drahtind, • • • •
Stoeokidht Gummi • >
Trikot web . Besigh . • •
Thüringer Lief . • • • •
Uhren Furtwängler • •
Ver. Dt. Oelfabr . • * •
Voigt u . B &flner • « »
Volthom Kabel • • • •
Wayß u. Freytag • *' *
Wohlmuth • • • • • •
Zellst . Waldhof » • • •
Zsohokkswerke • • • •
Zucker Badisohe • • •

* Frankenthal •
„ Heilbronn • •
^ Offstein • • • •
„ Rheingau • • •
t ( Stuttgart • • •

Heröwerks -Aktleii .
B . reelins • • * • • • •
Bochnmer Gn£ . » - »
Bnderus .
Dt .Luxembnrg • • • •
Eschweiler Bergw, » •
Gelsenkirchen » - »
Harpener . . • • • • •
Kall Ascherslaben » »
Kali Westeregeln • • .
Mannesmsnnw . • • • •
Mansfelder .
Oberschi. Eisenbahn .
Obersehl. (Giro) • • • •
Phönix .
Rhein. Stahlw . • • • •
Rtebeek Montan • • • •
Bombaoher Hütte • • •
Salzw . Heilbronn • • -
Tellns Bergban • • • •
Ver. König- n. Lanrah.

Freiverkehrawerte
Becker Kohle • • •
Benzmotoren »
Krügershall KaU »
Lastauto .
Rastatter Waggon

Wertbest . Anleiben
in Mark Je Tonne bezw . Stück .

Badeuw . Kohlen - » Y.5 8 .3

3 .75

Berliner Devlsennotiemngen .
Die heutigen Devisennoti

Telegraph . Anszahlnng .

Süohs. Kohlen
Prenß. Kali . . • • •
Preuß. Roggen . « • •
Hees . Brannk.R. • - •
Mannli. Brannkohlen
Südd. Festwerte - -
Sllohs . Roggen - - -

Berlin , den 6. Mai 1924.
erungen stellen sich wie folgt *
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Brief 1)riet

Amsterdam • • • 100 G.Buenos -Alres - - - 1 Pes .Brüssel -Antwerp. 100 Fr.Kristiania - - 100 Kr.
Kopenhagen • - inOKr .Ptockholm - - - 100 Kr .
Helsingfors lOOfinn. Mk.Italien . 100 Lira
London . 1 Pfd.New-York . 1 D.Paris . 100 S .Schweiz . 100 Fr.Spanten . 100 Pes .Lissabon - - » lOOEscufo
Japan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.Prag . inüKr.Jugoslawien 10fl Dinar
Budapest • - 100000 Kr .
Bulgarien - - - 100 Leva
Danzig - - - lOo Gulden

167 .60
1 375
22.64
58 .15
7122

111 .12
10.52
18 .85

18455
4 .19

27 .23
74 81
58 .35
13 .06
1.675
0.475

5 .58
12 .46
5.305
4 .88
3 .09

7361

158 .40
1 .385
22 .90
58.45
71 .58

111 .68
10 .58
1895

18 .545
4 .21

27.37
75 .19
58.65
13.14
1 .685
0 .485

6 .02
12 -54
5 .345
4 .92
3 .11

74 .19

157 .60
1 .386
21 .85
58.45
71 .52

111.22
10.57
18.95

18 .455
4 .19

27.23
74 .81
58.45
1306
1.675
0 .475

5 .58
12.46
8 28
4.

' 8
3.14

73 .81

158 40
1.395
21.95
58.75

, l ! Ä
Sil

18.546
4 21

27.37hi
13 . 14
1 .685
0 .485
12i54
5 32
4,82
3 .16

7419

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschlift , Knrlsrnhe , Karl-Friodrlchstr . 2«.

Alles circa ln Billionen Mark nro 1000 .—
Adler Kali « « • •
Apl • * .
Bad. Lokomotlywk ,
Baldur .
Becker Kohle - - -
Beeker Stahl - > -
Bens .
Brown Boveri • - -
Contlnentale Holz -

verwertuog • •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .
Großkraftw . Vttbg .
Hansa Lloyd - - -
HeldburgVorz.-Akt.
Inag . jItterkraftwerk » • i
Kabel Rheydt » • I 60

Karstadt .
Knorr .
Krügersball • • • •
Lftnaeswirtschaftst .
Melliand Chem. - -
MeurerSpritzmetal )
Meningcr Brauerei
Offenbusgor Spinn.
Fax , Industrie - und

Handels-A .-Q. * .
Petersburg . Intern.
Rastatterwaggoa -
Rodi a .Wlenenborg .
Rassenbank - - •
Sohuvag » » «
Sichel . .
Sloman • ■ • • • •
Tabak-Handels-A-G
Teichgräber • • « ,Textil Meyer • • • (

Ufa
Znckerwaren Speck
5»;0 Bad . Kohlenw -

Anleihe • < • • •
60/0Mannb .Kohlenw .

Anleihe .
7«!. Sächs . Braun -

koblenwert -Ani . -
50/0Rheiu -Main -Don .

Gold-Anleihe . -
5»/« Neckarwerko

Gold-Anleihe • •
5»/0Preußische Kall-

Anleihe pro 100kg
5>/i.Säehs .Roggenw, -

Anleihe pr. iZtr. -
50/0 Südd . Festwert¬

bank-Obligationen
ö0/. Freiburger Holz¬
wertanleihe

8.5
9 .6
1. 1
1.9

23.

U
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Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die tieftraurige Nachricht , daß
meine innigstgeliebte Gattin

Lina Wunsch
zeb . Hammer

unsere liebe Tochter u . Schwester , Schwä¬
gerin und Tarnte im Alter von genau 28
Jahren , versehen mit den heiligen Sterb-
sakrameten , heute morgen sanft im Herrn
verschieden ist

Karlsruhe i. B., (Neues Vinzentiushaus )
5. Mai 1924.

Die Ueftrauemden Hinterbliebenen :
Gatte Ludwig Wunsch u . Kindchen ,

Ettern und Geschwister ,
Familie Wunsch , \ - . „
Familie Stößer , / Lcrmcrsdach ,
Familie Hammer , Hausach .

Die Beerdigung findet Mittwoch nach¬
mittag 4 Uhr in Beiertheim SM CIsilieB-
straße 2 aus statt B141G6

• <5;

Trauer - Hüte
ln Jeder Preislage stets vorrätigS . Rosenhusoh , Kalserstr. 187.

StammHolzverfteigerungen des Bad . Forstamts
Karlsruhe -Hardt tm „Goldenen Adler"' ln Karls¬
ruhe , Jeweils vormittags 9 Uhr aus Staatstpald .
.Handtwald : Montag , den 12. Mal (hauptsächttch
« Dt . HI . 7b . . Pfalzgrafen in . 15
„ Schwarzes Dtorchenncst" und III . 17 „OClmtchels -
acker ' ) : Eichcnftammholz: 101 Im I . ; 151 Im II . :
242 fm DI . ; 113 Im IV . und 14 Im V . ; 2 Rufchen
m . und IV . : 2 Paddeln I . und IV .

Dienstag , den 13. Mat : Fovlenabschnttte: 245
ha I . ; 347 fm II .; 91 fm III . ; Lärchen 6 fm
II . und in .

Auskunft und Matzliftni , denen die neuen ZahlungSdedinsungen vom 18. Adrtl 1924 beim Vev
fand angeschl offen werden , durch das Forst« nt _ 7804

Nachlahversreigerung.
XonnerStAg , de « 8. Mat . Weftendstr . 50. NI.jewett » vormittag » »>,. und nachmittags 2 Ubr be -gtnnenb : ! Bücherschrank . 1 deSal . mit Aufsatz.1 Schreibtisch samt Btudl , 1 Büfett , zirka 6 ver -fchiedenartige Schränke . 1 Pfeilerkommode mitGvtegel . 1 Sofa . 2 Ruhebetten , aufaerichtete Betten .Nachttische. Waschtisch , Toilettentisch . Tiiche,Stühle . Ntvvtische . Spieltisch . TeetUch. Bücher -

«taqere . Bodenbewge . Staffelet . Ofenschirme .Bilder , Spiegel , Wand » und Standuhr , Glas ».Porzellan », Metallgegenständ « aller Art . Nivvfachenu. berat ., 1 Kochherd. 1 Tellerschrank , 1 Vorratsschrank. Küchentifche, »Schäfte . Stühle . 1 Fletsch.
Hackklotz. 1 kl . EtSschrank. sowie allerlei sonstigerHausrat . 7854

Doegler, Orlsrichter-Vorsitzender,ftac »«nftcafte 13.

■Qi

Geht ’s nach Amerika ?
Welch prächtige Einrichtungen für die dritte
KlMac befinden rieh anf den Dampfern der
United States Linee Bremen -New York oder

anf dem WnnderechJfl

„ LEVIATHAN «
ad Southampton und Cherbourg . Schöne , gut
ventilierte und gut uuegeetattete rwel -.vler - g.
seehsbettigeZimmer .gioBeGeeelli 'eheftor &nme
.unübertroffeneEüehe,zahlreiche Badezimmer .
Bedienung wie in der ersten Eiasse . Jeden .
Nachmittag u. Abend musikat . Darbietungen .

Verlangen Sie — kostenfrei — den
illustrierten Prospekt u . SegelKsten .

werden rasch und sauber
angefertigt in der

I
Badischen Presse

Enttaufen
gelber Spitzer .
auf den Namen . VotßtVhdrend , in der vtrtchstr .

Näher . Botel Sonne ,
Kreuzstratze , 7881

Vs sich Infolge der yngönstigen Witterung außerordentlich große Bestände in einfacher wie auch
elegantester Damen -Konfektion angesammelt haben , verkaufen wir
von heute ab bis Pfingsten

unsere gesamte

Frühjahrs - KonfeKtion
mit größer Preisermäßigung .

. W . Boiänder
/ /

//

J

■f
"

'/ /

1TOUBIHII
Redegew.

Kerren
mit guter Gardervte

gesucht .
Melden 10—12 Ubr .

Prt « , Carl „Elka " B >» 7

erzielen redegewandte
Herrn und Damen . Zu
erfragen unter B12374
in der „ Bad . Preffe " .

INITEP STATES LINES
FrankfortaJML. Pforshclnt KarUrobc |Kaleentr . 27 Gfithntr. 14 Karlfri«driehatr.22 |

^Genrralyertretang : NorddeutscherLloyd, Bremen, j

ierren -Anzüge
ipvrl-Anzüge
üinüjackeu
lvzener Mänlei
ireeches -Kvse «
ldgraue Kosen
ionnlags^ osen
Sanchesler-Kosen
ngl. Leder-Kosen
Diru ^ oseu
vdenjoppen

sowie
"

blaue Arbeiksanzüge
graue Drillichanzüge

Fichrmannsblusen
Kochjacken
Mehgerjackeu
Lagermänlel
Laboralorinmsmänkel
Malerkullen
Eehermänlel

, Eisenbahnerkukeu
!e Eorlen Schuhwaren

osseriertbilligst 898
Weintraube Kironenslrahe 32.

Siigmehl
in « lsenbahnladunger . . in Karlsruhe und
Umgebung auch durch Fuhren oder Kraft-

wagen , liefern preiswert igg:F. Renschler Söhne
Säge -, Hobel- un- Spaltwerk

Ettlingen t. B.

Jüngerer

wfort ««sucht . 78öz
WUh . Drechsel,
Neue Babnbofftr . 15.

Ledrlim Mi
llim«« Sehilfe“SS

Gebr. Ziegler,
Kunst- und HandelSaärt -
nerei . Kaiser -Allee 75.

Telefon 1866 .

für vornehmste Mabar -
beit i« Dauerstellung

sofort gesucht ;
nur erste Kräfte . Höchst«
Vergütung . 7777

Friedl Jahn»
geprüft « Meisterin .

Neooolbftraste 11 .
IMr

gemMranke Same
wird « in « erfahrene ,

gebildete

Pflegerin
JT gesucht. "» C
west. Angeb . m . Lichtbild
und (vebaltSansprüchen
unt . Nr . 1985 a an die
. Badische Preffe ".

Zuverlässige » , tüchtig.
Mädchen

welche » etwas , kochen
kann , wird bet hohem
Lohn « elncht. . 7798

Konditor «» ein «*,
Katlerttr . 87.

Mädchen
per 15. Mat bet hohem
Lohn gesucht. 7801

Kaiser «» . 188. 1 Tr .

da » einem HauSbaU . 2
Perlon . , vollständig vor¬
steben kann ida Iran
leidend ) und gute Zeug -
niffe besitzt , kann totort
eintreten . B18301
H« Meute , Maranstr . 28 .

Suche rin Miidcheu
für gonzvder tagSüver
auf 15. Mat . Bl8187

Htkschstr. 75. 8. St .
^"

- bntche
" ' Monatsfpau

oder MÄdch «» einige
Stunden tagsüber . SBua»
Uhtantstrade 44, 2. St . r.

AMAWMI
gegen höbe, feste Bezüge , Spesen und Proviston
von gut etngeführter . alter Betellsch. für Union .
Haftpflicht und » lasvers . gesucht. Angeb . unter
Nr . 7850 an die . Bad . Presse ".

LeislmnsWise Hüll
Mittelbaren » sucht gutetnaeführtenVertreter
für Karlsruhe und Umgebung , unter Unt»
ständen auch für ein arbhere » Gebiet , soweit
diese» intenstv bearbeitet werden kann . —
ES kommt der Besuch von Handwerkern ,sowie von Industrie und Handelsfirmen in
Frage . — Angebote unter Nr . 1796a a« di«
„ Badische Presse".

Vertreter gesucht
Uttet führend «»

Versicliernngs - Konzern
SSustlg « G »l«a «nheit »ur ErUnbuna «i« «r

« «« «» Erist «n » sü» oba «ba « t« Beamt « !
Offerten unter Nr . 1940a an die . Bad . Vreffe"

LebenSmittel -Grobbanblung sucht eingefübrten

Verlreler
Bet guten Leistungen feste Anstellung . AuSfiibrltche
Angebot « unter Nr . 7788 an dt « „ Bad . Preffe

zur Auknabm « von Bestellungen bet der Privat «
kunbichaft auf Seifenvulver . Kernseife . Schmier
seife u !w. von leistunalsäbiger Firm « gegen bobe
?

>rovtsion «« sucht . Glänzende Berdienftmöglich »
eit für «telbewutzte arbeitende Kraft . Herren

au » der Branche « rbalte » den Vorzug . Angebote
unter Nr . 2008a an die „ Badische Preffe " erbeten .

« « sisrW
schrtstl. Verb . Nüd . geg.
Rückporto durchAU » «» .
Wscheuzeita . München .
Aoetbestr . 86. 2000a

Ehrliches . »l«ihia «s
Mädchen

f. tagsüber «« I. Zu « rfr .
Georg . Frtedrtchftrsb « 8»
Bäckerei . B1SS18

Nisins
Anzeigen
haben In der „Badischen Presse “,
der weitaus meistgelesenen und be¬
deutendsten Zeitung unseres Landes

größten Erfolg
Private Gelegenheits -Anzeigen , wie
Kaufgesuche u . Verkäufe / Zimmer -
Angebote und - Gesuche / Tausch -
Anzeigen / Stellengesuche / Verlust -
u .Fundanzeigen berechnen wir bei Vor¬
auszahlung an unserem Schalter mit

50 % Nachlaß .

Reisender
der SvtrltuosenbranLe sofort gesucht.

Einlage 10000 Mk.
gegen absolute Sicherbeit Bedinauna , Sn -

B141S8 a» bte B »dtsch: Presse.gebot« unter :

Delail-
Reisender
von lelftungSfäbtgem Wäschegeschäftim »
Besuch von Privatkundschaft gegen Pro¬
vision sofort « « sucht . Angebote mit
Bild «nt . Nr . 7841 a« die „Bad . Preffe "

auf Stanzen «ingearbeitet stndet Beschäftigung .

MengeMiM fit Nelilliiüiistrle
7886 Vorm . Gustav Richter»

Karlsruhe-Rheinhafe«.

Lehriing-Gesuch.
Aufgeweckter Junge mit guter Schulbildung

zum sofortigen Eintritt aus Büro einer A .-G.. . . - . . .. . . — • ~
885 an bte „Bad . Preffe " .

Tüchttge

zinmn-smmsilm
»Mf sofort gesucht. -WU

Ad. Maier L Eo ^ ZlßtrrrvfadriKt «.
Waldhorn str . 1». 7858

Zwei lüchlige Mädchen, die in Kerr»
schastshänsern gedient habe«, mtl gnten
Zengnissen, sofort oder 18. Mai gesncht
in kleine« Dillenhavshall.

Dorznfiellen: Karlsrnhe, Karlfriedrich»
ftrahe «. III ., Kanzlei, 11 - 1 vormittags
oder Angebole «nler D1328S an die
Badische Presse.

3mes « che»
117 Jahrei , sucht « t «ll «
in defferem
zur weiteren
Erlernung l - HMalteS
Dasselbe bat die KreiS -
HauSbattungSschule in
Büdt besucht und ist tm
Nähen u . allen tm HauS»
hatt vorkommenden Ar»
oeste» schon gut etnge-
arbeitet - ES wird medr
a -if gute Behandlung
( dauitllenantchlutz ) atS
hobt« Lohn gesehen. Sin »“ ^ote unt . Nr . 1977a an

, bild «t« Iran mit
ungen <4Jahre > sucht
alleinstehend . Herrn
'

die Sinnt»
des teMles

zu übernehmen . ®etl.
Angeb . unter Nr . BI80I7
an bte „ Badische Preffe /

Ziegelei!
Ä « Setzer
suchen Stell « In Ztegetet .
Anaeb . unter Nr . « 14002
au die . « ad. Preffe ".

Mcaic «ttti « »l>aNcat». 47 Jabre alt .
suchl BeschMgllng .
Anaeb . unt . B140N4 andt « „ Badttche Preffe ".

Zwei lüng . led . Polizei -
kraftfabrer s. auf 1. oder
l ^ nnt 1924 Stellung al »Chauffeur
für Personen - oder Last¬
wagen . Angebote unter
« 14,80 an die . Bö . Pr .

"Techniker
sucht Stellung al » Be¬
triebs - Beamter in Ma -
tchtnenbau . Auch tm
KalkutaltonSweten ver¬traut . Zeugniffe vor¬
handen . Angebote unter
BI400Sandt « Bad .PreN «.

Llwrer GSktNer
sucht Stellung , auch at »
« utzläuser . Angebot «
unter Nr . B18984 au bte
„ Bad . Preffe ".

Möbeldranche.
. Kausman « . stotter Verkäufer , ln alle» vor¬kommenden Arbeiten durchaus erfahren , suchtStellung ober die Vertretung letftungSfäbtgerJlrma , u üdernedmen . Angebote unter Bl «i48an die Badttche Preffe .

Geboten : 6 Zimmer -
Wohnung . Bad , Manf .
u . 3 Keller . . Zentrum .

G «s «n : Laden mit Woh¬
nung »—4 Zimmer .

Anaeb . « nt . Nr . « 14108
an die . Bad . Preffe ".

WmOMWilt
Karlsruhe

Hirfchstrab « 7. 1L.
Zäbrtuserstrab « 82, H. i

Filiale Freiburg i.
Ateldauferftraß « 10. 1

Wohnungstausch.
« ebotear

gutem Haus « Weltzienftratze .
Gesochl !

(Part . auSgeschloffen) .
Angebot « unter Nr . 7848 an die »Badische Drrffe "

^ >

Wohnungstausch .
Geboten : 8 Zimmer mit Zubehör , «lektr . Licht. :

freie Lage Durlacher Allee . |
Gesucht: 4 Zimmer . Bad . Sübweftstabteb . Weststadt. JAngebote unt . Nr . « 14088 an öle . Bad . Preff «". 1

2 oder 3 Stornier jmöbliert ob. unmöbliert, !
tofort, « miete « aesucht-lAngebot « unter « 1409« ,an die »Badische Preffe . jWoinmz !

Akademiker sucht am -
möblierte» Zimmer iof- i
oder auf 15. Mot. 9t** !
geböte mit . Nr . » 14022 ?)an dt« . » ad. Pnrffe ". 'iWoljmmgs -Svchen - e

erhalten bei Beteiugung
der Baukosten lverztnS -
llch ) in Swetfamttien -
Hau » . freier Lag« West-
stabt . komfort . 4Z ^ Woh »
« UN « . Angebote unter
« 14090 an die „86 . Pr ."

Deuttch - Amertkaner C,
gut möbi . Zimmer :
«egen gut « Bezahlung . ^

Gest. Angebote untersi« 14100 an die » Bi . Pr ." !
Junger Herr , metftenti, '

auf Reifen . lucht «nge«,

MliellLimer.
®efl . Angebot « unt «*

Nr . « 1401, an dt« „Bad .
Press « erbeten .

Zimmer
leer und möbliert , auch
sonst. Räum « vermittelt ,
für Vermieter kostenlos .
§ »bri «g

*
« r^ ll?dmL

2Nöbl . Zimmer
, « vermieten . 818161

Borbolzftratze öS. L . r .

Nil. Üitnmct
von anständiger Dam »
jSttckerin » in gut . Haus«,bet evtl . Mitarbeit , ges.
Angeb . unter Nr . B14016
an die »Bad . Preffe ". ^

Schön mvbl . Z »mm «r
an bester« Herrn ab lö .
Mat zu vermieten , Bmn

« arlrnstr . 70. II . Unk» . Ni. Ziniir i
v. jungem Herrn lAkab^
au » bester Jamtli « tu !
vornehmem Haute de « ,Weststadt gesucht. Angeb '
unter Nr . Bl4t24 an dt«
»Badische » reffe".

Leeres Zimmer
tu gutem Haufe , an nur
belferen Herrn , « vcr -
mieten , An,frag« , unter
Nr . « 14098 in b. Bad . Pr .

S «*oi, «frt . sucht sof.

Ml. Mmek
evtl . Mausard ». Ange¬
bote unt . Nr . Bi4t «, au
dle^ Badtsche Preffe ".

Wohnung
tu Karlsruhe oder Um¬
gebung . 2— 6 , Zimmer ,
beschlaanabmefrrt , evtl ,
mit Möbeln , v. kinderlos .
Ehepaar (Akabem.I letzt
oder tväier gesucht . An¬
gebot « unter Nr . 7880
an die „ Bad . Preffe ".

Mimsllliie oi>. KI- Zi « .
einfach möbliert gesucht.
Näd « Hauvtvost bevor¬
zugt . Angebote u . 814114
an oie »Bad . Preffe . ^

In Karlsruhe gröberes

Lager
möglichst mit Gleisauschlutz

zu mieten gesucht
Evtl . Kauf günstigen Objektes .

Angebote unter B12347 an die Bad . Presse.' .

gegen Entschädigung
in der Mittelstadt « «sucht .

Angebot « unt . B14084 an die Badische Preffe .

BerusStäitge jung « Dame sucht

2 - 3 fonniüc , leere MM .
Um daS Jretmachen von Zimmern zu ermög¬
lichen. bin ich bereit , für kostentole Unter¬
stellung der Mäbel Sorge zu tragen . Angeb,
unter Nr . « 14094 an die „Bad . Preffe .
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K MW W WA« Mhl SVtt -k« NW!
Roman von Erica Grupe-Lörcher . *

(87. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Dietwart sprach seinen verspätete« Glückwunsch Messt« zur Ver¬

lobung aus . Alceste dankte mit kalter Höflichkeit . Man hielt als
Leute von guter Kinderstube auf Wahrung der äußeren Formen,
Klbst mit dem Unterton der geheimen Abneigung und des gegenseiti¬
gen Zornes . Dann verabschiedete sich Mcestr von beiden, indem er
nochmals darauf hinwies , er wende den Chauffeur veranlassen, in
«iner Stunde bereit zu sein.

Draußen knackte ein Schlüsse^ in der großen Wohnungstür , die
Naronm unterbrach sich aufhorchenid, einige Schritte kamen den Gang
kwaif . „Da sind die beiden !" und sie eilte zur Tür , um hinausM -
^ stn : „Kommt gleich herein . Es ist lieber Besuch hier . Sehr ifeber
Besuch !"

Draußen wechselten die Geschwister einen sekundenlangen Blick,
c>n«r stummen, gegenseitigen Frage . „Wer wird es sein ?" war sie.
l>nd beide dachten im Moment des gleichen Herzschlages ! Es ist Diet«
wart !«

Da blieb Melusine doch stehen . Ihr « Hände waren herabgesun-
frfc Sie preßten sich ihr unwillkürlich zusammen. Ja , sie stand und
Lüerte, als müsie sie sich innerlich fasien .

Der Bruder bemerkte es. Auch ihm war , obgleich auch sr erst seit
Sitzen wieder zurück war . eine Aenderung bei Melusine aufgefallen,
wenn man von Dietwart in ihrem engsten Kreise zu Dvitt gespro -

hatte ■ „Melusine ! Was ist Dir ? Warum gehst Du nicht
^ Nein? Warum fliegst Du ihm nicht an den Hals — und sagst ihm,
°>ie glücklich Du bist , daß er überhaupt aus diesem schrecklichen Kriege
lat SurLckkommen dürfen . Gerade wie Du mich empfangen hast? Was
'ft Dir . Melusine""

Da hob sie den Kopf. Sie sah ihn mit einem Blick an , den er
"lcht zu enträtseln vermochte . Dann schritt sie , während ihre Brust
ftch erregt hob. an ihm vorüber und ins Zimmer.

„Melusine ! Liebe ! — Und auch Du , Grüß Gott . Raymimd !"

war auch in heißbewegier Freude der Kavalier , der Mann
"tty vornehmer Haltung Er zog die Hand von Melusine an seine
Rippen und sie fühlt« die Inbrunst , die Wärme seines Kusses im
^Äksempfiitden , sie wiedsrzusehen Die beiden Freunde drückten sich
°ie Hand. Aukatmend standen sie fich Auge in Auge gegenüber. Die
^Lorte versagten im Moment einer solchen Begegmmg voll äußerer
Enttäuschung.

Zum erstenmal in 'hrem Leben vermochte Melusine von Welzin
die Situation nicht zu meistern. Sie , di« weltgewandte junge Dame !
Sie wußte durchaus nicht , welche Haltung , welche Worte sie jetzt wäh¬
len sollte, in ihrem Gemisch von Ablehnung , und dem MMeidxn zu¬
gleich, das sie für Dtetwart empfand, ©r oft« folgte einzig dem
Zuge seines Herzens. Er umschloß sie jetzt mit seinem Arm und
sagte : ,Liebste , nun bin ich wieder hi« . In all dem Kummer
über die äußeren Vorgänge ist es «h» doppelter Lichtblick , daß ich
nun wieder bei Dir sein kann !"

Mer sie löste sich mit leichter Abfichtlichkest von ihm , ihr Mick
tastete an seinem linken Arm herab : „Du hast — Du hast bereits
eine — künstliche Hand?"

„Fa . Unter Chefarzt im Lazarett war selbst ganz glücklich, wie
gut diese Prothese gelungen ist und wie gut alles sitzt ! Nicht wahr ,
cs ist durchaus nicht auffällig? Gut , daß es di« Linke ist. Ich werde
kaum im Bsrufe behindert sein . Besonders da ich mich der höheren
ZollkcrrNiere zuwenden will . Zum Glück hatten wir gerade unseren
Referendar gemacht als der Krieg ausbrach. So wird der Assessor
nicht so lang sein Ich habe sogar, da leider der Krieg solche Lücken
in unserer Verwaltung unter den jüngeren Kollegen gerissen hat ,
Aussicht auf baldige Position , ouf die wir heiraten können ."

Jetzt fand Melusine ihre Sicherheit wieder . Seit Tagen war sie
sich klar, daß D -e .'wart bei seiner Rückkehr von der Verheiratung
sprechen würde . Doch war sie fest entschlcsien , in keinen Termin einer
Hochzeit einzuwilligen !

Das stand in ibr fest. Dann rang sie noch mit inneren Stimmen .
Die eine tiVf in ihr Diciwarts Liebe, seine unverändert « warm-
große Zuneigung zu lohnen , und ihm jetzt nach einem solchen Ausgang
des Krieges und persönlicher Tapferkeit ein doppeltes persönliches
Glück und Anhänglichkeit zu bieten .

Aber eine andere Regung gewann immer mehr in ihr die Ober¬
lhand , sich vorläusig unter allen Umständen ihre persönliche Fieiheät
zu wahren : Sie suhlte selbst : so heiß so stürmisch , so aufjauchzend
glücklich war ihre Liebe nicht mehr zu Dietwart . Hatte di« lange
Trennung eine Entfremdung gebracht ? Lehnte Hr blühendes junges
Mädchsudasein sich gegen seine Verstümmelung auf , die sie in erster
Linie als Einbuße seiner eleganten Erscheinung betrachtete?

Und dann - ganz als Untertan aller sich ihr widerstreitenden
Gefühle dieses brennende Warten , dieses Ahnen und Fragen : ob
nicht vielleicht dennoch ein anderes , viel heißeres, viel einstimmigeres
Glück für kie noch in den Sternen bestimmt lag , — uns für das sie sich
frei halten mußte" Ja , ein anderes Glück, besten Möglichkeiten be¬

rauschend und blendend !chön , wie die Sonne der Provence es sein
mußte, - unter Frankreichs Himmel vor , ihr aufgcstiegen war ? —

„Was meinst Du dazu, Melusine?" fragte er , indem er sie zum
Sofa göleuete und sich neben ihr niederließ , ohne ihre Linke frei¬
zugeben.

„Glaubst Tn , wir können jetzt Pläne für unsere aemeinlame Kn,
kunst schmieden , Dietwart ! Glaubst Du überhaupt , Dietwart , die
Deutschen werden hier im Lande bleiben können?"

In sein Erstaunen kroch ein Befremden und Unbehagen. „Wie
d« Bedingungen des Friedens ausfallen , muß abaewartet werden.
Jedenfalls aber sind von den Franzosen in den Bedingungen de»
Waffenstillstandes ausdrücklich Leben und Eigentum der Bewohner
der zu besetzenden Gebiete zur Schonung und Achtung anerkannt mou
den ! " — Sie saß schweigend und unbeweglich neben ihm . Er fühlte ,
er vermochte sie nicht zu überzeugen. So legte sich in seine Stimme ein
etwas herberer Klanz : „Mein Vater ist zudem höherer Beamter . Er
hot hier auf seinem Posten zu bleiben Das ist eine selbstverständ¬
liche Pflicht . Was für einen Eindruck müßte es machen , wenn die
ganze deutsche Verwaltung gerade in einem solchen Zeitpunkte aus¬
einander stöbe ? Nein ,wir bleiben !"

Umsonst wartete er auf eine Aeußerung von ihr . Da quoll krng-
som , aber unaufhaltsam eine Ablehnung mich in ihm hoch

Er sah , wie ihr Blick wieder auf seiner künstlichen Hand ruhte »
kichl , betrachtend, — prüfend , — ohne Schmerz und Teilnahme .

Vorh 'n beim Eintritt hatte sie eilig das Jackett ' abgestreift und
draußen auf dem Gang aufgehängt . Mit dem kleinen kleidsame «
Pelzbarett auf dem Haar war sie eingetreten . Sie hatte es auch jetzt
noch nicht abgelegt . Alle diese Kleinigkeiten sah er jetzt m, 't erwachen¬
dem Auge. Das alles verletzte ihn . Wie eine junge Dame laß fit
neben ihn-, di » eben noch eilig einen zufälligen Besuch empfängt , eh«
sie zur Großmutter wieder ausfährt . Nicht eine Braut war sie , dei-
all es andelre als wertlos , als unwichtig zurücktr 'tt , und jetzt nur Muß «
und Ruhe will , um fich dem vom Tode wieder gewonnen Geliebte«
zu widmen und von ihm alle Einzelheiten seines Ergehens erfahren
zu können !

Da erhob er sich . Er reckte sich auf . Es lag etwas Stolze»,
Männl '/ches in seiner Haltung . Betteln konnte er Nicht nm ihre Lieb«,
nicht um ihre Zustimmung zu einer baldigen Heirat ! Stark und
rollen Selbstbeherrschung rang er seinen enttäuschten Schmerz über
diese unerwarte Art seines ersten Besuches nieder . „Also , Melkusta«,
Du beschäftigst Dich noch nicht mit der Frage einer baldigen Haiwat
zwischen «ns beiden? Sir ist Dir somit kein Wunsch ?"

(Fortsetzung folgt .)

Der außergewöhnlichen Geldknappheit Rechnung tragend , die sehr stark die Fabrikation in Offenbach erschwert ,
haben wir uns entschlossen,um mehr Barmittel hereinzubekommen , einen IO tfiglgen Sondsrvorkauf zu veranstalten .

Wir bloten dleaetmal wledar Außergewöhnliches and gewahren außerdem einen

- Rabatt01

Io
auf alle Waren , der an der Kasse in Abzug gebracht wird . Machen Sie von diesem Ausnahme -Angebot reichlich

Gebrauch . Diese Gelegenheit kommt sobald nicht wieder . Sie finden bei uns in unerreichter Auswahl :
Damentasohen — Besuohetasohen — Brieftaschen — Portemonnaie » — Aktenmappen — Sohul -
ranxen _ Coupeekoffor In Ledar o . Hartplatten — Relsehandtaeohon . Koffer mit Einrlohtung u. »•w.

Der Sonderverkanf ist festgesetzt vom 7 . Mot bis einschließlichl7. Mai.

Offenbarer Lederwaren - Vertrieb
Karlsruhe , nur KalsersiraBe 203 , I . - Kein Laden — deshalb schon billiger.

rufen Sie an , wenn Sie dtoreh
dasaltbewährte SpeziaUums

msm
Hatten . Ktnsa , Käfer ete.
mit gl&nzenaem Erfolg ver¬
tilgt liaben wollen . Hein
Betrieb nebst Büro u. Ver¬
kaufsstelle befindet sich
nur Bttlingarstr . 51
A.-8 .-Präparate sur Selbst-
anwendung sind die Vesten .

Achtung ;
Sil MW« KM!

Durch günstigen Abschluß bin ich in
Dtt Lage ca.

tln»u . zweitürig , jeder Größe,billig abzusetzen

Anfragen erbeten an

Engel . Vertretungen
Ludroigshafen a. Rh.

Wredestraße 47 . 311325

Ä Ab Lagert
Lagerschuppen ?„

aÄ nÄ
20x12x2,90 m
20x10x2 .90 m
15x 8x2 .40 m

in — Binißt Autogaragen
ücher , onen Admeffungen . feuer- und diebe«»r. « rtegdar . trantvortadel . günstig adzugeden .
gebr uitö Prospekte kostenlo» .
XilgnMj' chenbacli « . rn. b . II
«üb *! (&?,? ?**& .Weidenau - Sied (Siieftf .Gebiet». » oKfed» N«. 318 . «1860

Achtung!
Teilzahlung

» iis in « roß . Auswahl.« Ui « erlangen erfolgt Bertreter -Beiuch.« « engste Diskrelion zugesichert !
7806 an die Bao. Prelle.

Massenartikel
Anlertli

in allen
Metallen

Nun ul von Schnitt - und Stanz -
werMeugen . langjährige Erfahrung

Ausführung von Reparaturen an Werk -
leugen , Maschinen und Apparaten .

Ernst Voigt , Meehan . Werkstätte
Scnmerstrafl» 48 . 813737

• WdJdsfrdssei ^egenüberder

: Empfiehltin dnerkannter Güie und:

,->Rasierdppdrdti ?
',/K] mgeii . Rdsier

beddrfiprfikel , TdVfhenmcs s e r ,
BeJleckc . Srhereneft . Tc !ofon 2561

Häuser und Geschäfte
vermittelt

Adolf Stahl , Sroveußr. 1. U1791.
Realie «. sttitoaliäo ürlcdia » »« aller HufttSa "

JLgarrenfabnk .
. TStiaer keilbaber mit Einlage von « t. 20900.
für gureingesührtes Unternehmen gesucht.
7830 tf . W. WSraer . « « alienftr 83.

chrotzbandelsftrma lacht jut Erweiterrnmtbre» BetrtedeS

aiS Dicherbeit ieineS schuldenfreien AnwelevS al»
1. Hyvotbek . Angebote unter Nr . V140S0 «n dt«
» Badtlche Prelle^ erdete».

Mk . 20000 .-
Kabrtkationsaeschült » . m. b . H . fncht einen

KapitaUIten mit Einlage von Mk . 30000 .— gegen
,« ttgemäx « Bergütuna , Sewtnnbeteiltgung, bet
einwandfreier Etcherveit. evtl. Hyvoth .-Etntrag .
« lSirs S. W. WSr «»«» Amaltrultr . SS .

das rund 2 Ö0 ß/iikm umfasst .

Scbönmun
Ruhestetn ' Atien

BaJersbrono»,
'Stacb

^Schapbcchs ■o Alpirsbbch „ oulzt

<ramberg \
"Tsfdia

mirihren scchs ^Betlagen die weitaus
geteseGSteTTageszeituflg .j^ '

Gegr.^ l.
frfotgrekhgstescrtioiisbfgah

Bersteigerungen'°!rh.
"««,

'
ch
"'

Urnd aulwärt «) Erker beeid . Berftei«.
Lokal : « urvenftr . iS. Büro : « ötbestr . l8. Tel .373S

Empfehlung!
Anzüge nach Matz.
Stoffe ». Mnlter »«den
znDienlte«. Sugebracht «
Stoffe werden gerne «nt-
>eg«ngenommen . — Sin
Seluch lobnt sich . Bin»»
Achtungsvoll » »etchnet

Fr. Äug»
Roonftr. »1. n Tel. «017-

Buckerer
empfiehlt 7» 8l

Frischobst -

| Pld. 40 Plg. |

| 60 |
Bttcberer

ln sämtlichen
Filialen .

lahrrö- er!
ritd'eri rofet3S§et ^lDtrtt . ferner So«rt«
gtO ^ r^ ntt . trs»« mwloo i» dNltge»

WUlTUOf
L . Äeümmm

TetbtaMnna âektattett IrTauiim

Um dem verehrten PubUkum, du
der KtaeeenJottarie noch fenmeht.
einen besonderen Aroeie n bieten,
gebe ich in der Woche Ttnh

6 . bis 10 . Mal
miniMMiinnniim wiiiMinsmen

auf jedes in dieser Zeit bei mir
entnommene Viertel - Kaufloe der
Prem HhftL Hassen -Lotterie
(ZMnmg der 8. Klasae am 10. Mai)

ein Los der \

W
'

. M - Lotte
ZiebD. n. MI. HöohstgewinB 6000R.M.

[gratis .
Ich bitte von diesem au
liehen Angebot reichlich _

zu machen. 776«

Zwerg , I
Karlsruhe ,

Am Rathaus. —
Hebeletrate N

Telef. «828 .

p 100 zimmertüren
u . m A BiAlfMOA . M . mA . IhuT aas 4B >_ AalktMasflneu. « Stillungen, auch « tn««l »u 1».— SattqnaWl
990 « « tklofort lieferbar . 8007«

ß . Griesinger » Baumaterialien
Oco «t<fteiM, Telefo« 8986 SarUrube .

Neubau-Gesuch
Wer erstellt modernen Neubau, in welchem

3 Wohnungen j« v Zimmer und Bad ,u vermiete«
find. Beteiligung an Baukosten rc. »ugestchert.

Angeb . «nt . Nr . 7837 an bi« . Bad. vreffe" «rd.

Teilhaber gesucht
BesteingefOhrte Maschinenfabrik put neuer Fabrikanlage und

«QAr Gelände sucht zur Erweiterung des Betriebes kapital¬
kräftigen Teilhaber.

flöhe Gewinnchancen- Io. Sicherbeit.
Gefl. Angebote unter Nr. 1921a an die . Badische Presse *.

stillen Teilhaber
»vital di« »«

© in. 100000 .—
mit einem Kapital dt» »«

aulzunebmen. Grübt« Sicherheit und Referenzen stehen zur Ber-
lügung. E« kommen n»»r ralch entschloffen« Telbftgeber in Frage,da sich der Erwerb deS Obiekte « in einigen Tagen entscheiden mutz
Geübte Verdtttrft,u,vaUchrett ^ ft

^^
ewSbrirtftet. Eilangebote sind zu .richten unter k . K. «3«ü an ! 1Mlosse . Mannheim .

1284a
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Billiger

waresive
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für die Schneiderei und den Hausbedarf
in nur erprobten erstklassigen Qualitäten .

Für 2 Pffl. Für 8 Pfg - Für 18 Pfg .
Lockennadeln . . . 1 Brief
Stopfnadeln . . . 2 Siück
Schneiderkreide . . I Stück
Kettenaufhänger . . 1 Stück
Sternzwirn , 20 m . Stern
Kragenknöpfe . . . 1 Stück

Für 4 Pf |
Druckknöpfe . . 1 Dutzend
Hosenknöpfe . . 1 Dutzend
Stecknadeln . . 150 Stück
Eisenringe . . 1 Dutzend
Stahl -Stecknadeln , lose , l Brief
Fingerhüte . . . 1 Stück

Fü^ ÖjPfn .
Schuhnestel s

»Lr ‘" 6 1 Paar
Druckknöpfe ,Zukunft “ 1 Dzd .
Gardinenzacken , 1 Meter
Fingerhüte Celuloid , 1 Stck .
Leinenzwirn , 20 Mtr . Stern
Haarnadeln , «iatt u. gew. 2 Brief

Für 8 Pfg .
Baumw . Stopfgarn 1 Knäuel
Stopfwolle . . . 1 Karte
Nähnadeln , „Blitz“ 1 Brief
Halbschuhnestel , rund 1 Pr .
Krawattenhalter . 1 Stück
Gummistrumpfband ca. 60 cm

FÜpJOjPfsj .

Halbleinenband 1 Stück
Beuteltaschenringe 1 Stück
Reißbrettstifte . 6 Dutzend
Centimetermaß . . 1 Stück
Nähseide . . . 2 Rollen
Sicherheitsnadeln 2 Briefe

FÜplSpffl .

Gummistrumpfband ca . 60 cm
Miederband , füir.*" ca. 75 cm
Wäscheknöpfe , alleGr ., 1 Karte
Nadeleinfädler . . 1 Stück
Gardinenringband . 1 Meter
Aermelhalter . . . 1 Paar

:Hoa«ntrEf. 4
Patenthosenknöpfe 2 Dutzend
Beinknöpfe . . 2 Dutzend
Schuhanzieher . . 2 Stück
Armblätter . . . 1 Paar
Schuhnestel 2 Paar

Für 22 Pfg .
Damen *Strumpihalter 1 Paar
Gummistrumpfband , glatt
Rüschengummi ca. 60 cm
Spiralhalter . . . 1 Paar
Druckknöpfe , Kohinor ‘ 3 Dtzd .
CeiuIoid - Strickringe '

;
S
Do=£ l St.

Stahlstecknadeln , Cart . ä50g
Stopfeier . . . 1 Stück
Miederband JÄ 1 Meter
Halbschuhnestel 1 Paar
Wäschefeston . . 5 Meter
Hahtband . . . 10 Meter

Spitzen und Stickereien
Klöppelspitzen , schmal . Meter 12J 8 cf
Klöppelspitzen , breitere . Meter 25 -f15 -J
Klöppel -Einsätze u . Spitzen " »L m 45 4 35 A
Klöppelspitzen u . Einsätze 5mStücke 95 cf 75 4
Klöppel - Ecken , Handarbeit f.

Kissen u . Decken . . . Stück 125 110

Modewaren
Bubikragen . Stück 75 cf
Jackenkragen , mod . Formen , Stck . 1.25 95 cf
Plissöe - Berten „die grosse Mode “ m 1 .951 .45
Spitzen - und Tüll -Berten Meter 2 .25 1 .75

‘
Apachen -Tücher . Stück 8 .50

Einsätzef . Kissen , brt . ,85cm lang,St . 35 ^ 20cf
Wäsche -Stickerei , «n 18cf 15 -f
Wäsche -Stickerei m 35 -f 25 c?
Wäsche -Stickerei Meter 45 ^
Stickerei , brt . , f. Unterr . u . Untertaill . 95 4 75 c?
Ecken f . Kissen , Richelieu 85 cf gestickt 45 S

A . Hornnng .
Vertretung und Fabriklager für Karlsruhe und Umgebung : A117

6dmmmmhö (be
—.80 MFrida Schmidt

©errenftr . 19. bet d . Ubr .

tft erbäliiich in der Be-
fdtaftsfteKe d » «» « » ««
*r«n«. Ecke Zirkel und
Lammftrabe .

NinMineii
erstkl . Fabrikat , erbalt .
Dir wieder wie im 0 »le -
deu auf monatl . Teil »
, « dluun . Ge» . Angeb.
iBerschwieaenbeit zuaes.l
unter Nr . « 14066 an die
»Bad . Prelle " .

Neue mittelbadische
Melallgieherei

Uefcri kurzfristig und billig » geglichen

Tausche PersillkS -Avti
16/24 . Ovel , 6 Siber , geg.
Lastwagen .

« ngeb . uni . Nr . « 14020
gn die »Bad . Prelle " .

|J4
Anfragen unter » MeiallgutzNr . 1689a" an die

. « «diiche Prelle ".
Nerl » l»« nn «linrl »n uetert rat « uns vreiswittWrnovungsuuriru Druckerei de « Bad . » rell « '

Deutsche Teppiche
mit Perser- und moderner Musterung

in Haargarn -, Axmlnster - und Tournay - Qualitäten .
— Reiche Auswahl bei billigst gestellten Preisen . —

Neu ef » getroffen !
beste indische Imitation :

ca . 50/100 cm, per Stück Mark 4 .30 3 .40
„ 60X120 „ „ „ „ . . 4 .80

70X140 . „ . « . . 8 .20
„ 90/180 1350
„ 200X300 cm, per Stück Mk . 63 . —

„ 250X350 „ „ .. 75 .—

Bettvorlagen . .
Bettvorlagen
Bettvorlagen . .
Verbinder , Brüoken
Teppiche . . . .
Teppiche . . . .
Deutsche Persfer
Deutsche Perser
Jute -Teppiche

schwere Qualität . .

200X300
250X350

200X300 48 .75

Carl Kaufmann
I &strlsruhe 7840 Kaiserstraße 157 , 1 . Stock.

40 Jabre n . , fttdit V «v»
f«bt mit älterem , erfahr .

Eelr.=Setbnifier
oöcr 3ngenieuc

möglichst auS der « lcch-
emballagen - Branche . zw .
adendl . AuSspr . u . Ein -
arbeiiuna in die Technik
u . Praxis dieser Kabri -
kaiian . gea. « erglltung .
Anaeb . unter Nr . >814092
an die »vad . Presse " .

Stiller

Teilhaber i!«>
mit 8 —800 Mk. bei hohemGewinn und Zins iosori
gesucht. Anaeb . u . Bl 4070
an die „Bad . Prelle " .

Wer
elwas zu miete« sucht
etwas zu vermieten hat
elwas zu kaufen sucht
etwas zu verkaufen hat
eine Stelle sucht
eineHlellez.vergeb . hat

-er
inserirt am erfolareich -

sten in der

Ach
Gcke Zirkel u . Lammsir .

Fl Ms

kesonäers billiges Angebot !

Kostüm - Röcke
unter andern :

KostUmrock, halbwollene , gemusterte Stoffe . . . . ; . . . 2 .75
Kostümrock , aus Stoffen engl . Art . 4 .50
KostUmrock, Cheviot , reine Wolle, Tressen u . Knopfverzierung . 5 .90
Kostümrock, Frotte, mit bunten Streifen . 7 .50
KostUmrock, dunkelgrundig mit bunten Streifen . . . . . . 9 .50
Faltenrock, Cheviot , reine Wolle . . 8 .50
Faltenrock mit hellen und dunklen Streifen . . . . . . . 12 50
Wickelrock, reine Wolle, helle und dunkle Streifen . . 29 . 50, 16 .50
Weiße KostUmröcke, Cheviot , Serge und Gabardine von . 12 .50 an.

Inhaber :

H . KAHLM. Schneider ,
Erbprinzenstr. 31 Ludwigsplatz . 7868

&04td
nur Mark

In eigener Sache ]
Aufgrund unserer Einführungsreklame und den bisher gezeitigten

guten Erfolgen, kursieren über das „Evans -Leichtmotorrad “ verschiedene
Gerüchte , die wir mit nachfolgenden Darlegungen richtig stellen wollen.

Das Evans -Motorrad ist rein deutsches Fabrikat der namhaften
Stock-Motorrad A .-G ., Berlin.

Das „Evans -Motorrad“ ist in Anbetracht seiner Leichtigkeit (ca . 32 kg)
und der verhältnismässig grossen Kraftleistung seines Motors, der hei
10 kg Gewicht 1 ‘‘, Brems -PS . ergibt, wohl das wohlfeilste und am be¬
quemsten zu hantierende Verkehrsmittel , das bei genügender Geschwin¬
digkeit und Bergsteigevermögen die Betriebskosten auf das geringste
Maß heruntersetzt .

Für jeden Fachmann und Laien ins Auge fallend ist die schnittige
Form , der massive Rahmenbau , sowie vor allen Dingen der geräusch¬
lose Lauf bei völlig aufgehobener Eigenvibration .
Rita iHNMiiufreuenta HotorengekMtfif ! Ritas Rnodiinsdiöttilii !
Man kann selbstverständlich von einer so leichten Maschine nicht die
Leistungen verlangen , die von einem 3 oder 4 PS .-Motorrad als normal
gefordert werden können , zumal das „Evans -Motorrad“ kaum den vier¬
ten Teil des Preises einer schweren Maschine kostet . Man berücksich¬
tige besonders diesen letzteren Punkt und den Umstand , dass auch die
Unterhaltungskosten einer schweren - Maschine bedeutend höher sind.
In allen Fällen jedoch, wo die Leistungen einer starken Maschine nicht
Hauptbedingung sind, ist das

Evans - Leichtmotorrad
für den Arzt, Geschäfts- und Privatmann , Arbeiter u . Angestellten ein
mit geringen Betriebskosten zu unterhaltendes , schnell und leicht be¬
wegliches Verkehrsmittel , das sich in allen Teilen der Welt viele Freun¬
de erworben hat .

Dass das „Evans -Leichtmotorrad “ ohne Führerschein , Nummer ,
Fahrprüfung u . Steuerkarten (deren Erlangung mit Umständen , mit

S
rößeren Kosten verknüpft sind ) gefahren werden kann und von jedem
es Radfahrens Kundigen in einigen Minuten völlig beherrscht wird , ist

ein weiterer ins Auge springender Vorteil. Alles in allem , das

Evans -Leichtmotorrad “ ist das idealej »
Verkehrsmittel für jedermann .

Unser Vorrat geht bald zu Ende , säumen Sie nicht , sich sofort eine
Maschine zu sichern . Wir sind haute noch in der Lage , • o f o r t zu
liefern. Der Preis von Mit . 530 .— versteht sich enschl . elektrischer
Beleuchtung, Rahmenpumpe , Werkzeug , Kippständer , breitem , doppelt
gefedertem Ledersattel , erstklassiger Bereifung, praktischer Unterweisung
und Einfahren . Keine weiteren Kosten ! ! ! Illustrierte Prospekte
Kundenurteil », Probefahrten etc. bereitwilligst.

Man wende sich an die Alleinvertretung :

0 . Fr . Jung & Co . , theSÄer , Karlsruhe
Verkaufsbüro : Karl - FriedrichstraBe 6. II. (Dilzerbüro)
Ecke Zirkel, im Haus d. Lokalanzeigers . Fernsprecher 5614 .

An unsere Kunden ! Fahrt „Evans “ nur mit Gargoxle -
Oel , „ B “ -Mischung ; bei uns erhältlich ! I !

Jii Cte fijo n

Jtl
.löestü .r Typcridrutik ;

I

Sohafft Kunden , spart I
Z » lt , Arbeit und eomltl
- Geld - 1

Generalvertreter :

Erich Rosener
Stuttgart

Kanzieletrafle 35 ♦ Handelskammer.

Fernrul 23478.

» ImIMeWaMrS ? *“

MtiitnJciWIt
vermittelt „ Globus “
Kalseritraste 24. « 1,263

wuterdalteuer
Frackanzug
Ichlanke Sfg . . ,u kauf . gef .

Anaeb . unt . Nr . « 14048
an die „ Vadllche Prelle .

"

möglich» D . K . W „ antOMicn eefuebt . Angeb .
m . Preis unt . Sit , « 14164
an die » Bad . Prelle " .

Gebrauchtes , guierdatt .
Damenrad

zu kauf, gesucht. « 18095
Htrschstrabe 45. H. Ü

Elektro -Motok
fabrikneu . 8 P8 ., mit %lasser . 880 - 220 Bolt .
verk . Hirfchstr . S4. il . BV

Piano tu o**1
»auf «»

Sehr schöne » , rvebls
?äL .« b

'. iS ° i?L
Mk. 700 .-, nach anSwdri '
Mk. 780 .- TranSv . inveU

Anaeb . unt . Nr . « 181?
an die »Badiiche Prell «-

! Diwans
neue , autgearb . , v . üS &
an . Söbler . Schüben » .AI

Schöne Cbailel »»»«!
inen ) billig abzugeve«-
Zäbringerstrahe 89, vaZ
Tavezter - Wrrk » . « )§

« reden », eichen. 80 ^
Zimmertifch u . 4 EtE
»2 * , sauberes Beit 28Z
Nachttisch Küchen»?
u . 2 Hocker , wie neu .
Rachtstnbl 15 M . 2 S‘ 5,eichene Bettlade « 95^“
tu verkauf , b .
Möbelg ., Ludwig
belmitr . 18. l

I
"

♦
neue . gutgearb . v . 38.«
« »hier , « chützenftr-L

« iafdjtammsM
Racktttifck, <Marm »^
gedr . « Uche. Diu »dZ« et », iebr bill . « I3 «fRitterkir . 84. RöbL

Z« verkaufen :

mM M,gutes « tebvult , S »«'
m . Welte , f. stark«
Püotogr . » « tati » » W
» acut , vorzügt . Rode^
ftock -Obsektiv . 7S!»

Hirfchftrabe 7. ll . . ^
Safimonn .

wegen Ausgabe mei »^
Geschäftes unter « W«' '
»u verkaufen .

Anaeb . unt . Nr .an die » Badische Prell «:
« u verkaufen : eteaabs!

Tee - » asltzlne iNick«
G .- M »5 .- . verf. Tal « ,aufsav m . Krist .- Schab
G .- M . 40.- . OfferM
unter Nr . « 18998 an
»Bad . Preise" .

8 Ävhölmoior
fast neu. billig m v «»“
« aeller. Duri -Allee Ä
Tel . 5724 . « 18̂ A

Schwalbe -
Motorrad

2 Zylinder . IV. PS -
zu verkaufen . ■« 7848

Wiuterftrade 27.

N. S. U. Molorraf
3 PS . . 1 Zyl . . LeerlaV
2 Gänge , bill . , » o««"

Frey , RUnvu «?',« 13121 Dtnftattetftr .JS
Beppen- und BamenPÄ

:ürvretsw „ iowte ?8«i^ W. - fflotorral
zu verk . Schützen««^ -

Herren- u. r.nabenrod
stark , guterbalten , diuh
zu verkanten.

Schützenürafie 42.
Damen -Ra -

neu. sehr preiswert L
verkaufen. DUretneUKronen». 46 . » . . iV .
Damen -Fahrrao
der neu , zu verfauiLj
Kroueuftr . 25. i .

ttinderwage» u .
Stahl » gut erbilten . -r
verk, . Wielaadtiir . lv-
« 18175 8. S t . r ««ifcf

eit U» inberwaae » » . A
Kinderbett z( verk . i,
Ludw .- '.-ViIbeimii '-.
n . » - aunf «*
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